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VW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 61.

Das UnterbaltungSblatt enthält :
„Der Krupp -Prozeß vor dem Kommandanturgericht in Berlin.

"
(Jlluftr .) — „Der Herr der Luft .

" Roman von Ewald Gerhard
SeeUget . — „Das Hauptquartier der diesjährigen Kaisermanöver .

"
(Mit Bild .) — „Zum Einfall des Expräsidenten Castro in Vene¬
zuela ." (Jlluftr .) — „Die Erenzforderungen auf den Bukarester Frie-
densverhandlungen .

" (Mit Karte.) — „Bon der Spitzbergen-Expedi¬tion Schröder-Stranz .
" (Jlluftr .) — „Allerlei .

"

Die Spannung zwischen Frankreich und
Italien .

© Paris , 6. Aug. (Priv . ) Die franzosenfeindliche Hal¬
tung der maßgebenden italienischen Presse ist für die Minister
Bartho « und Pichon besonders unangenehm , weil Pichon Prä¬
sident und Barthou Vizepräsident der Gesellschaft „France -
Ztalie " sind, die vor einiger Zeit gegründet wurde , um in¬
nigere Beziehungen zwischen beiden Ländern herzustellen.

In einem offiziösen Artikel des „Matin " wird auf diese
Vergangenheit hingewiesen , um zu erklären , daß es der jetzigen
Regierung nie habe einfallen können, Italien beleidigen oder
schädigen zu wollen . Speziell im Mittelmeer verfolge Frank¬
reich nur dieErhaltung des Gleichgewichts, die durch eine De¬
mütigung der Griechen komprommittiert werden würde

„Die erste Pflicht der französischen Regierung, "
so fährt der

„Matin " fort , „besteht darin , das Interesse Frankreichs nichr
zu opfern , besonders wenn sich dieses mit dem Interesse des
europäischen Friedens vereinigt , der durch die Vernichtung des
Gleichgewichts der maritimen Kräfte im Mittelmeer bedrohtwürde . Die Nachrichten, die wir aus London empfangen, ge¬statten uns übrigens zu versichern , daß dies nicht nur die
Meinung der französischen , sondern auch die der britischen Re ->
gierung ist . Wird nun die italienische Presse auch England als
Feind Italiens denunzieren ? "

_
Der neue Sturm auf das englische Ober¬

haus .
Eine Rede von Lloyd George .

(Von unserem Korrespondenten.)
# London , 3. Aug. Ist die Zeit gekommen, wo man sichund seine Leser wieder mit normalen englischen Angelegenhei¬ten unterhalten darf , ohne befürchten zu müssen, daß einem

mitten im Satz Konzept und gute Absicht und gute Laune durch
schlechte Konzepte, zweifelhafte Absichten und böse Launen
irgendwelcher Balkanherren verdorben werden ? Ist der Win¬
ter und der Frühling und der Sommer unseres europäischen
Mißvergnügens ein für alle Mal vorbei ? Kann man endlichwieder schlafen , ohne von Kriegen und Balkanbünden zu träu¬
men, aufwachen. ohne von Truppenbewegungen im Kaukasus
zu lesen und Londoner Briefe schreiben , ohne Bukarest zu er¬
wähnen ? Wir hüten uns , eine glatte , bejahende Antwort zugeben. Es ist noch Dampf in dem Hexenkessel da unten , und

„Die Flammenzeichen rauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein .
(Copyright 1913 by Grethiein & Co. G. m. b . H. Leipzig.)

( 41 . Fortsetzung . ) JiacbStuä « tboien
Zwei Reiter streiften durchs flache Land zwischen Saale

und Elbe . Die Büchse schußbereit aus den rechten Schenkel
gestemmt, ließen sie die Augen aufmerksam über Busch und
Strauch gehen bis hin zur dunklen Linie des Kiefernwaldes ,die vor ihnen den Horizont überschnitt. Die Sonne glitzerte
hell auf den vergoldeten Schuppen ihrer Epaulettes und am
Kinnriemen der Tschakos, sonst war ihre Uniform von tiefem
Schwarz bis auf die schmalen roten Vorstöße am verschnürten
Waffenrock . Es war eine Patrouille vom Lützowschen Korps ,die die Aufgabe hatte , die Marschbewegungen der Truppen
des Vizekönigs von Italien zu erkunden, der aus der Um¬
gebung von Magdeburg aufgebrochen war , um zu der fran¬
zösischen Hauptmacht unter Napoleons eigener Führung zu
stoßen.

Während der eine der beiden Reiter mit finsterer Miene
seinen Blick vor sich hin ins Weite richtete, stand in dem
Antlitz des andern etwas Helles . Frohes . Und nun sagte er
plötzlich zu dem Gefährten hinüber :

„Gibt es etwas Herrlicheres . Franz , als so durch die
Welr zu reiten ? Mit dem prickelnden Gefühl der Span¬
nung , daß da plötzlich hinter jedem Busch hervor der Feind
brechen und der lustige Tanz angehen kann? Und dabei
diese warme Frühlingssonne , dieses Duften in der Luft ! Noch
nie, meine ich, war ein Mai herrlich wie dieser."

Franz Holck ließ für einen Moment das Auge über die
Landschaft stressen , über den zarten Blumenflor auf den
srischgrünen Wiesen ringsum : aber dann zuckte er nur die
Achseln, und sein Blick traf den Kameraden .

wir fürchten, daß noch ein - oder zweimal die Gespenster, die
das panslavistische Einmaleins gerufen hat , ohne sie beschwören
zu können, erscheinen werden , trotz Ferienexodus und saurer
Eurkenzeit und so und so viel Grad im Schatten . Da aber nun
einmal die Mittel fehlen, dem in Permanenz erklärten Skan¬
dal ein Ende zu machen , da die Unruhen chronisch und die diplo¬
matischen Schüttelfröste periodisch geworden sind, bleibt uns
nichts anderes übrig , als den unaussprechlichen Balkanikern
zum Trotz unsere normale Existenz wiederaufzunehmen und die
Anomalinen zu ignorieren . Man muß schließlich sein Geschäft
fortführen trotz sechsprozentigem Diskont und von Zeit zu
Zeit von Lloyd George erzählen , trotz Penizelos und dem guten
König Carol von Rumänien , der (einst) eine Säule des Drei¬
bundes war .

Der Staatssekretär des Aeußern , Lloyd George, (und
nun kein Wort mehr über den Balkan !) hat vorgestern in sei¬
ner Heimatsprovinz Wales eine große politische Rede gehal¬
ten, die wir hier in jedem Fall hätten signalisieren müssen ,
weil sie eine äußerst bedeutsame Ankündigung enthielt . Der
Kamps der englischen Demokratie mit ihrem Herrenhaus be¬
ginnt aufs neue : das ist der Sinn der von vielen Tausenden sei¬
ner engeren Landsleute bejubelten Erklärungen des Schatz¬
kanzlers. Auf den ersten Blick müssen sie überraschen. Hat man
doch annehmen können, daß dieser Teil des liberalen Pro¬
gramms mit dem dramatischen Sieg des Gesetzes von 1911 er¬
ledigt sei, das die Lords an Ketten legte. Kein Rest ihrer ehe¬
maligen budgetären Rechte verblieb ihnen , und das frühere
absolute legislative Veto , von dem sie liberalen Gesetzen
gegenüber einen so ausgiebigen und mutwilligen Gebrauch
machten , schrumpfte in ein kümmerliches Suspensivveto zusam¬
men , über das sich der souveräne Wille des Unterhauses nach
zweijähriger Wartefrist hinwegsetzen konnte. Es war freilich
bekannt , daß die liberale Partei die Reform der Konstitution
mit dem Gesetz von 1911 noch nicht für abgeschlossen hielt , daß
sie sich vorgenommen oder vielmehr den Wählern feierlich ver¬
sprochen hatte , das Oberhaus selber einem gründlichen Re¬
organisationsprozeß zu unterwerfen und aus einer Kammer
erblicher Gesetzgeber mit überwältigend konservativen Ten¬
denzen eine gewählte Kammer in der Art des französischen
Senats zu . machen , also das Oberhaus selber zu demokratisie¬
ren . Aber es war nicht minder bekannt , daß dies Projekt im
Schoß der liberalen Partei selber Widerstand fand , so -daß die
wiederholten Ankündigungen eines in Kürze zu erwartenden
Entwurfs nicht überall ernst genommen wurden . Man kann
diese Opposition , die auf dem linken Flügel der Partei ihre
festesten Anhänger hatte , sehr wohl verstehen.

Reaktionär gesinnte Oberhäuser sind für demokratische
Parteien eine Plage , aber demokratisch gewählte Oberhäuser
sind eine Gefahr . Man empört sich gegen den Druck, den ein
erbliches Haus ausübt , aber man fürchtet noch mehr die Kon¬
kurrenz eines Hauses, dessen Autorität auf ebenso guter , wenn
auch auf anders ausgewählter Grundlage ruht wie die der
Volkskammer. Der außerordentliche Einfluß des französischenoder des amerikanischen Senats , deren Bedürfnisse viel weiter
gehen als die der Lords selbst vor dem Gesetz 1911, erklärt die

»Ich versteh' dich nicht ; auch du trägst doch deinen Kum¬
mer mit dir . Du hast mir doch erzählt von deinem Abschiedvon Charlotte .

"
„Gewiß, Franz — ihr rätselhaftes Wesen hat mich oft

unglücklich gemacht seitdem. Ich habe mir manche Nacht den
Kops zergrübelt , was das fein mag mit ihr . Aber siehst druwenn dann wieder die liebe Sonne so hell scheint, wenn
ringsum alles Freiheit und Glück atmet , dann kann ich es
nicht glauben , daß es nichts werden soll mit uns beiden . So
hart kann es das Schicksal doch nicht mit uns Vorhaben.

"
„Gott erhalte dir deinen frommen Glauben ! "
Mit einem düsteren Lächeln sagte es Holck . Aber Brütt

ließ sich nicht beirren , zuversichtlich fuhr er vielmehr fort :
„Welchen stichhaltigen Grund sollte denn auch Lotte für

ihre Weigerung haben ? Sie liebt mich, ihr Pflegevater
hat nichts gegen mich — es kann doch also nichts anderes
sein als eben das Eine , und es wird mir auch immer klarer,
je mehr ich in Ruhe darüber nachdenke .

"
„Und was soll dies Eine sein?"
„Zartgefühl , Mitleid mit Lancken . Ich weiß, Lotte schätzt

ihn sehr , dazu seine Vereinsamung , er hat es auch ihr wohl
sicherlich ausgesprochen, was er mir damals am Weihnachts¬
abend offenbart : Daß sie allein ihm noch einmal die Freude am
Leben wiedergeben könnte. Das lastet nun auf ihr . Sie ge¬
winnt es nicht übers Herz, ihm das anzutun , daß sie sein Glück
zerstört , um sich unbekümmert ihr eigenes aufzubauen — vor
seinen Augen .

"
Holck sann vor sich hin .
„Möglich, daß du recht hast : obwohl ich Lotte Karsten nicht

ganz
'
sür so gefühlsselig halte . Sie ist doch sonst von klarem

Sinn und entschiedenem Willen ." »
„Sicherlich ja , aber du kennst sie nicht so wie ich , Franz .

Ein Madchenherz in seiner Weichheit und voller Hochsinn ist !
eben zu manchem fähig und glaubt , aus Edelmut das eigene?

Befürchtungen vieler ^ englischer Liberalen , daß eine Demo¬
kratisierung des Oberhauses über kurz oder lang zu viel ge¬
fährlicheren Zusammenstößen führen muß. In jedem Fall
fehlte der Bewegung bisher der rechte Nachdruck, und wenn
sich ganz unvermittelt Lloyd George in den Kampf geworfen
hat und für die Reform des Oberhauses seine unvergleichliche
Agitationskraft einsetzt , so muß etwas vorgefallen sein, was
diesen etwas plötzlichen Eifer ausgelöst und die schweren Be¬
denken , von denen wir gesprochen haben , zurllckgedrängt hat .
„Das Verhalten des Oberhauses , sagte er vorgestern , hat eine
Reform ganz notwendig gemacht , und das ist die Beseitigung
der jetzigen zweiten Kammer . . . Etwas kann ich Voraus¬
sagen. In der neuen Kammer werden alle Parteien , alle
Richtungen , alle Bekenntnisse gleichmäßig behandelt werden.
Kein Land , das sich selbst respektiert, kann noch weiter den
arroganten Anspruch dieser Lords dulden , daß sie, ohne jede
Autorität von seiten der Nation , ein erbliches Recht haben,
nach ihrem Geschmack und ihren Ideen Gesetze zu machen , unter
denen 45 Millionen zu leben haben .

"
Das ist alles etwas übertrieben : denn gerade dieses Recht

hat ihnen das Ministerium vor zwei Jahren genommen und
ihnen gerade noch den Schatten ihrer früheren Macht belassen.
Man kann das Recht , das Inkrafttreten von Gesetzen für 24
Monate zu verzögern, mit aller Ueberspannung von Wort und
Sinn nicht mit der Befugnis vergleichen, die Gesetze zu machen .
Aber die Wahrheit ist , daß sich zur lleberraschung der libe¬
ralen Parteien herausstellt , daß alle konstitutionelle Verschie¬
denheit dieser beiden Dinge in praxi nichts an ihrer wesent¬
lichen Identität hindert , kurzum, daß Lloyd George dem Text
der Konstitution zum Trotz die Fakten ganz richtig wiedergibt .
Die zweijährige Suspension, von der die Lords zurzeit speziell
Home Rule gegenüber Gebrauch machen , funktioniert uner¬
warteterweise so , als ob die früheren unbeschränkten Rechte
des Oberhauses unvermindert fortbestünden . Die Gründe sind
vorwiegend psychologischer Att . Nehmen wir das Beispiel
von Home Rule für Irland . Der Entwurf wurde Mitte vori¬
gen Jahres im Parlament eingebracht, vom Unterhaus akzep¬
tiert , vom Oberhaus abgelehnt ; die zweijährige Wattefrist
setzt ein , eine Steherkonkurrenz zwischen zwei für eine solche
Aufgabe ganz verschieden ausgerüsteten Bewerbern . Das
Rennbahnbild erklärt in der Tat die Sache ganz gut . Günst¬
linge der Demokratie sind gute „Flieger "

, und ihre Force liegt
im kurzen, scharfen „Spurt "

; was ihnen fehlt , ist gerade die
Begabung , die sie in unserem Fall nöttg haben : Ausdauer .
Zwei Jahre und eine unbegrenzte Anzahl von Runden ist zuviel für sie . Die Stimmung mag am Anfang vorzüglich ge¬
wesen sein, sie schwankt gerade dann , wenn von ihrer Nach¬
haltigkeit alles abhängt , schlägt um und kehrt sich am Ende
gegen die ursprünglichen Favoriten . Ehe die zwei Jahre um
sind , mag aus einer begeisterten Wählermajorität eine Min¬
derheit geworden sein , nicht gerade weil ihr das betreffende.
Gesetz weniger gefällt als früher , sondern weil sie sich über
diese oder jene ministerielle Maßregel , die mit dem in Frage
stehenden Gesetz nichts zu tun hat , ärgert , weil dieser oder
jener Staatsmann ihre Gunst verloren hat , weil sie dies oder
das oder etwas anderes haben möchte , oder kurzweg, weil sie

Glück opfern zu müssen . Vielleicht fürchtet sie aber auch im
Fall , daß sie mein wird , Lanckens Zorn . Sie weiß, daß er bei
all feiner Beherrschtheit von großer Leidenschaftlichkeit des
Empfindens ist . Sie glaubt wohl , er möchte mich fordern ,wenn sie mich ihm vorzieht , der doch schon Rechte an sie zuhaben meint , und da sie weiß, ein wie trefflicher Schütze er ist,
so will sie mich seiner Pistole nicht ausliefern ."

„Das will mir eher scheinen," nickte Holck . „Aber woraus
baust du da eigentlich noch deine Hoffnungen? "

„Noch weiß ich es selber nicht gewiß; aber ich habe so ein
Gefühl im Herzen, das ruft mir zu ; es wird schon noch alles
gut werden ! Wir gehen so großen Dingen entgegen, mir ist
zumute , als ob die Welt noch einmal neu geschaffen werden soll,als ob nach all dem Wirrwarr noch einmal ein frischer , froher
Anfang aller Dinge kommen mutz — da wird auch mein Geschick
schon noch seine Klärung finden .

"
Holck erwiderte nicht gleich. Aber nach einer Weile sagte»er seltsam schwer :
„Ich sehe im Grunde nur eine Möglichkeit für dich.

"
„Und die wäre ? "

- „Wenn Lancken Unglück hätte — fiele in diesem Feldzuae .*
„Um Gotteswillen , Franz !"
„Versteh' mich recht , ich wünsche es ihm ja nicht . - Wie

kannst du das glauben ! Du weißt ja , wie ich an ihm hänge,was ich ihm alles danke . Nein , er ist mir genau so wert wie duAber dennoch muß ich sagen — ich. sehe keine andere Lösung des
Konflitts . als daß einer von euch beiden ausscheidet — frei¬willig oder durch die Hano des Schicksals. Bist du's nun oder
er — es ist gleich traurig ."

Auch Brütts Miene beschattete sich für ein paar Augen,
blicke. Doch dann hob er wieder zuversichtlich den Kopf:

»Ich fthe nicht ein, warum es mit Gewalt zu diesem Letzten
> kommen soll. Es besteht doch immerhin die Möglichkeit, daßLancken seinerseits aus freien Stücken zurücktritt. Wr .-m er



Seite i _
sich langweilt . Alles das ist das gute Recht S . M . des Popu-
lus , aber was haben die Launen oder das Abwechslungsbedürf¬
nis der Masten mit Home Rule zu tun? Offenbar nichts , aber
ebenso offenbar hängt das Schicksal dieses oder eines anderen
dem Zwei-Zahres-Prozeß unterworfenen Gesetzes von hundert
solchen Stimmungen und Kleinigkeiten ab . Das hat die libe¬
rale Partei nicht vorausgesehen, und die Sorge um die Früchte
ihrer Arbeit und ihrer Erfolge drängt sie zu dem großen , aber ,
wie gesagt , gefährlichen Werk einer solchen Reform des Ober¬
hauses, daß in Zukunft liberale Pläne von vornherein bei
den Lords die gleichen Chancen haben wie konservative Ent¬
würfe, daß die Wartefrist, die die Regel zu werden droht , eine
Ausnahme wird. Es gäbe einen andern Ausweg aus dem
Dilemma : das Referendum, die Volksabstimmung nach Schwei¬
zer oder australischem Muster . Im Moment hört man wenig
davon, aber ein Teil der Torys ist überzeugt , daß die konstitu¬
tionellen Kämpfe Englands , die in Wirklichkeit eine nunmehr
dreißigjährige Revolution darstellen , erst dann enden werden ,
wenn unausgleichbare Meinungsverschiedenheiten der beiden
Häuser unmittelbar von der höchsten Instanz entschieden wer¬
den : der Wählerschaft .

Kadifche Chronik.
A Neureut b. Karlsruhe, 6. Aug Durch die Verlegung der

Eisenbahnlinie Karlsruhe -Neureut ist der hiesige Bahnhof wesentlich
unseren Orten näher gelegt worden . Die neue Linie geht bekanntlich
vom neuen Karlsruher Bahnhof in südwestlichem Bogen gegen den
Rheinhafen , woselbst der künftige Mühlburger Bahnhof am Ausgang
dar Honsellstraße provisorisch errichtet wird . Der alte Mühlburger
Bahnhof und der Mühlburgertor -Bahnhof kommen in Wegfall , auch
hie Maxauer Linie mündet erst unterhalb Mühlburg ins alte Gleis
ein . Zwischen Mühlburg und Neureut sind noch 4 Bahnwärterwoh¬
nungen zu erstellen, die jetzt von der Eroßh . Bahnbauinspektion III
zur Vergebung ausgeschrieben sind . Der hiesige Bahnhof ist bereits
fertiggestellt , ebenso die ganze neue Bahnlinie . Wennschon man
einerseits froh ist , daß der neue Bahnhof näher an uns herankommt ,
so ist diese Freude auf der anderen Seite wieder getrübt durch die
Tatsache , daß die billige Zehnpfennigfvhrt bis ans Mühlburger Tor
fernerhin in Wegfall kommt . Um diesen Preis fährt man in Zukunft
nur bis zum Bahnhof Mühlburg , von da bis ans Mühlburger Tor
kostet es mit der Elektrischen wertere 15 Pfennig , macht zusammen
25 Pfennig . Durch die außergewöhnliche Länge unserer zwei Ort¬
schaften liegt der neue Bahnhof für zahlreiche Einwohner immer noch
fehr entfernt . Man gibt sich daher verschiedentlich Mühe , in Teutsch -
neureut einen Haltepunkt für einzelne Züge zu erzielen .

Id Pforzheim , 6. Aug . Samstag abend gegen 10 Uhr stürzte
der in Brötzingen wohnhafte, etwa 35 Jahre alte verheiratete
Bierführer Kübler, welcher bei der Brauerei Huttenkreuz in
Ettlingen bedienstet ist, beim Strohholen von der beim „Wald¬
horn" in Brötzingen eingebauten Scheuer , wo sich die Nieder¬
lage obiger Brauerei befindet, herunter und blieb bewußtlos,
aus Mund und Ohren blutend, schwerverletzt liegen. Noch in
später Nacht wurde der Verunglückte nach dem Psorzheimer
Krankenhaus gebracht.

$ Kirchheim (b . Heidelberg ) , 6. Aug. Heute morgen gegen
3410 Uhr ereignete sich in unserem Orte eine furchtbare Mord¬
tat , dem ein 25ähriger, unverheirateter Mann zum Opfer fiel .
Der Zimmermann Georg Becker V lebte mit dem vor etwa vier
Jahren aus Amerika eingewanderten Küfer Friedrich Beisel,
der sich hier angekauft Hatte, schon längere Zeit in einem ge¬
spannten Verhältnis wegen eines Prozesses , den die beiden
wegen einer Grenze miteinander führten , und den Beisel ver¬
loren hatte. Heute vormittag arbeitete nun Becker mit seinen
Gesellen auf seinem Zimmerplatz , der neben dem Hof des Beisel
liegt , von dem aus fortwährend Steine nach den Arbeitern
Beckers geworfen wurden . Der Schwager des Becker , der 25-
jährige Zimmermann Michael Kocher, stieg auf das Dach , um
machzusehen, von wem die Steine herübergeworfen wurden.
Kaum hatte Kocher das Dach bestiegen , als Brise! mit seinem
Jagdgewehr aus ihn anlegte, und dem Bedauernswerten eine
Kugel in die Brust jagte, die ltl „Hdbg. Tgbl.

" seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte. Beisel wurde durch die Gendarmerie
sofort verhaftet und in den Ortsarrest eingeliefert. Bei seiner
Verhaftung suchten Einwohner, die sich in großer Aufregung
um den Tatort gesammelt hatten, den Mörder zu lynchen.
Beisel steht im 50. Lebensjahre, ist verheiratet und kinderlos .

--- Freiburg, 6 . Aug . Gestern starb hier der erste Staats¬
anwalt aus Colmar, Geheimer Justizrat Erich Schroeder .

X Freiburg, 6 . Aug . Gestern nachmittag wurde in dem
Schnellzuge zwischen Freiburg i . Br . und Bern , wahrscheinlich
von internationalen II) -Zugdieben , eine mit „M . R .

" gezeich¬
nete Handtasche gestohlen , die Schmucksachen im Werte von
etwa 190 000 Mark enthielt.

Presse .
- Arlen (A . Radolfzell) . 6 . Aug. Ein unbekannter

Reisender versuchte auf dem Weg nach den Rielasinger Kabis¬
ländern ein 20jähriges Mädchen anzufallcn. Glücklicherweise
verhinderte die Dazwischenkunft eines Radlers den Burschen an
seinem Vorhaben . _

Zur bevorstehenden Landtagswahl i « Baden .
ctz Heidelberg , 6 . Aug . In der gestern abend stattgehabten

Mitgliederversammlung des weiteren Ausschusses der Rational -
liberalen Partei wurden die seitherigen Vertreter der beiden
Landtagswahlkreise Heidelberg -Stadt , Schulrat Rohrhurst ,
Heidelberg , und Oberamtsrichter Dr. Koch, Mannheim, ein¬
stimmig als Kandidaten für die genannten Wahlkreise wieder
aufgestellt. Rach dem Blockabkommen werden die beiden Kan¬
didaten von der Fortschrittlichen Volkspartei unterstützt wer¬
den . Die genannten Herren haben die ihnen angebotene Kan¬
didatur angenommen .

Aus der Kessden?.
Karlsruhe , 6. Aug.

Das Leibgrenadier-Regiment Rr. 109 hatte gestern ge¬
meinsam mit der Garnison Rastatt eine Hebung größeren Stils .
Vormittags 9 Uhr kam es in der Gegend von Malsch und Sulz¬
bach zum Gefecht. Das Leibgrenadier-Regiment Nr . 109 machte
anschließend eine größere Marschübung , in deffen Mittelpunkt
ein Biwak auf dem großen Rastatter Exerzierplatz stand. Das
Regiment war ganz in Feldgrau und hatte eine Maschinen¬
gewehr -Kompagnie, sowie Feldküchen im Gefolge. Heute
mittag 1 Uhr zog das Regiment unter klingendem Spiel wie¬
der hier ein.

ha . Das Papier unserer Briesmarken . Ueber das Papier für die
Briefmarken der Reichspost ist neuerdings geklagt worden . Es wird
behauptet , es wäre dünner und schlechter als früher , so daß es leicht
reiße . Für die Marken wird bekanntlich Papier mit einem Wasser¬
zeichen in Rautenform verwendet . An den Linien der Raute ist das
Papier natürlich um eine Kleinigkeit dünner . Trifft nun die Durch¬
lochung mehrere Linien der Raute , so ist es möglich , daß an dieser
Stelle das Papier leichter als an einer anderen Stelle reißt . Die
Verwendung eines weniger widerstandsfähigen Papiers verbieten
aber schon die Maschinen, mit denen die Marken seit einigen Jahren
gedruckt werden . Die alte Schnellpresse mit der hin - und hergehenden
sogenannten Eisenbahnbewegung genügte für den ungeheuren Bedarf
an Wertzeichen der Reichspost nicht mehr . Man hat besondere Rota¬
tionsmaschinen dafür gebaut . In diesen ist das Papier einem ge¬
waltigen Druck und Zug ausgesetzt, so daß es schon deshalb wider¬
standsfähig und fest sein muß. Jeder Kenner weiß, daß die Schwere
des Papiers nicht seine Festigkeit bedingt .

ha . Drucksachen ohne „Drucksache". Drucksachen erhält man auch
heutzutage noch oft mit der besonderen Bezeichnung als solche. Seit
vielen Jahren ist aber diese Vorschrift abgeschafft. Die Absender
könnten sich die Mühe der Bezeichnung sparen . Dasselbe gilt seit
dem Postkongreß in Rom im Jahre IMS auch für Postkarten , die des
Aufdrucks „Postkarte " nicht mehr bedürfen . Da die Postkarten doch
meist gedruckt werden , so hat wenigstens der Absender keine Mühe
damit . Die alte Vorschrift, daß Sendungen zu der ermäßigten Taxe ,
eine Bezeichnung als solche erhalten , gilt aber heute noch für Waren¬
proben oder Muster sowie für Eeschäftspapiere . Wenig bekannt ist
aber , daß auch diese Regel nicht ohne Ausnahme ist . Drucksachen ,
Warenproben und Eeschäftspapiere können auch zusammengepacktwer¬
den . Ist dies der Fall , so ist eine Bezeichnung der Sendungen nach
deren Inhalt nicht vorgeschrieben. Es gilt dies nicht bloß , wenn etwa
Drucksachen mit Mustern oder Geschäftspapieren vereinigt find , fon-
dcrn selbst dann , wenn nur Muster und Eeschäftspapiere zusammen¬
gepackt sind , obgleich diese einzeln verschickt als solche bezeichnet wer¬
den müssen .

Non Der Lrrftfchiffahrl.
$ Heidelberg , 6. Aug . Der Flieger Oberleutnant v. Eckstedt,

der vör einigen Tagen eine Notlandung in Wieblingen vor¬
nahm und sich einige Tage in Heidelberg zur Reparatur seiner
Flugmaschine aufhalten mußte , ist gestern mittag VA Uhr vom
hiesigen Flugplatz auf seiner Rumpler-Taube aufgestiegen und
nach Darmstadt zurückgekehrt .

<= Frankfurt a. M . . 6 . Aug . (Tel.) Das Militärluftschiff
,,Z. 5"

, das heute früh sechs Uhr 20 Min . in Baden-Oos auf-
gestiegen war, ist um 11 Uhr vor der hiesigen Lustschiffhalle
glatt gelandet. _

Der Mittionbetrug des Flugzeugfabrikanten
Deperdussin .

— Paris , 6 . Aug . Zu dem Bankerott und der Verhaftung des
bekannten Flugzeugkonstrukteurs Deperdussin wird nunmehr in Er¬
gänzung unserer kurzen Meldung von heute früh noch berichtet :
„Ungeheure Erregung ruft in aviatischen Kreisen die Verhaftung des
weltbekannten Flugzeugfabrikanten Armand Deperdussin hervor , der
vorgestern mit seiner Gattin von einer Reise aus Belgien zurückge-

erst wirklich davon überzeugt ist, daß er nichts mehr zu hoffen
hat und daß er mit diesem Verzicht Lotten das Glück gibt. Er
ist ja doch nicht klein von Gesinnung — noch freilich hofft er
wohl immer für sich selber."

„Da traust du Lancken viel zu . Ich täte das nie, einem
andern freiwillig das Feld räumen , lieber wollt ' ich —“

Holcks Zügelfaust krampfte sich jäh zusammen , so daß seine
Stute erschreckt zurückpralltc.

„Hoho," er klatschte mit der Rechten dem Tier besänftigend
den Hals ; aber noch immer stand es unheimlich drohend auf
seiner gefurchten Stirn . Seine Gedanken waren nun bei der
eigenen Sache . Und so sagte er finster im Weiterreiten :

„Auch ich habe noch ein letztes Hoffen — daß den andern ,
der mir im Wege ist , eine brave preußische Kugel ins Jenseits
befördert . Und das lieber heute als morgen .

"

„Holck !"
. „Und warum nicht? " Mit wildem Herausfordern blitzten

ihn Holcks Augen an . „Hanna liebt Bagert doch nicht. Nur
gezwungen ward sie sein . Und verdient er denn ein besseres
Los, der feile Söldling , der sich dem Vaterlandsfeinde ver¬
kauft hat ? "

„Du mußt gerecht fein, Franz. Kapitän Bagert ist Würt-
temberger, du weißt es doch. Sein Landesherr ist Napoleon
verbündet und muß ihm Heeresfolge leisten .

"
„Ganz gleich, ich sag '

, was ich denke, und keiner wird mich
in diesem Denken beirren . Zur Hölle wünsch

' ich ihn , und
Gnade ihm Gott — kommt er mir einmal vor die Klinge ! "

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
PC . Brüssel, 6 . August. (Privattel .) Die internationale Kon¬

ferenz zur Bekämpfung des Krebses ist unter Teilnahme von D .' i -
tretern von 22 Rationen zu Ende gegangen. Aus den Vorträgen und
Verhandlungen sind zwei Bekanntmachungen heroorzuheben . Pr :

fessor Odier aus Genf verteidigte gegenüber der chirurgischen Theorie ,
die die Krebsgeschwüre durch operativen Eingriff beseitigt , erfolg¬
reich die Jmpfungstheorie , für die er eine Reihe triftiger Gründe an -
führte . Sodann erklärte Professor Dibeger aus Kopenhagen , daß es
ihm gelungen sei , im Organismus von Mäusen , Ratten , Vögeln und
Fischen künstlich Krebsgeschwüre zu erzeugen. Für die Krebsforschung
ist diese Tatsache von großer Bedeutung , da sie dadurch in Stand ge¬
setzt wird , an erkrankten Tieren die Entwicklung der Krankheit genau
zu verfolgen und Mittel zu ihrer Bekämpfung zu erproben . Der
nächste Kongreß findet 1916 in Kopenhagen statt .

lick Newyork, 6 . August. (Tel .) Die Newyork Times meldet :
Nach langem Suchen ist es endlich der Frau Zola gelungen , das
Manuskript von Zolas Nana in den Sammlungen von Pierpont
Morgan zu entdecken . Es ist das einzige Manuskript Zolas , das sich
nicht im Besitz des französischen Staates befindet .

S London , 6. Aug . (Privattel . ) Prinz Arthur von
Connaught eröffnete heute vormittag in der Albert-Hall die
Internationale Konferenz für Medizin im Namen des Königs
Georg .

Von der Hilfsexpedition am Nordkap .
— Kristiania , 6 . August. (Tel .) „Tiedenstagen " hat aus Spitz¬

bergen folgendes Telegramm erhalten : Lerner traf heute morgen
hier ein . An Bord des Löfenskjold erreichte er am 5 . Mai auf dem
Nordostlande das Nordkap. Hier blieb er , vom Eis eingefpcrrt , sechs
Wochen lang und benutzte die Zeit zu Schlittenreifen . Von Schrö-
der-Stranz wurde keine Spur gefunden. Die „Löfenskjold" ging
zugrunde. Lerner gründete mit der abgemusterten Mannschaft eine
neue Expedition . Er hatte reichlich Proviant , drei Echisfsboote und
neun Hunde.

Es wurde eine Weiterfahrt vom Nordkap nach Treurenburg be¬
schlossen. In vierzigstündiger schwerer Arbeit wurde die Ausrüstung
der Expedition von acht Teilnehmern in drei Schlitten über das Eis
gebracht. Äne Fahr ! von 22 Stunden mit einigen Stunden Ruhe
brachte Lerner nach Treurenburg . von wo aus Staxrudt seit dem 7.
Juni vergebens versuchte , das Nordkap zu erreichen. Als Lerner
ankam . war es Staxrudt fast gelungen , den „Herzog Ernst" wieder
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kehrt ist . Gestern früh , als er feine Wohnung verließ , wurde er auf
der Straße verhaftet . Die Maßnahme wird mit der Klage eines
Bankinstituts , des Credit industriel , begründet , das Deperdussin
mehrere Millionen vorgestreckt hat und ihn nunmehr betrügerischer
Manipulationen bezichtigt. Der Flugzeugkonstrukteur erklärte dem
Untersuchungsrichter , daß das erwähnte Institut für das gewährte
Darlehen Wucherzinsen von 25 Prozent abforderte und hierdurch
seinen Bankerott herbeiführte . Gegenwärtig befänden sich __ seine
Unternehmungen auf dem Wege der Sanierung , so daß er für das
lausende Jahr einen Gewinn von 1 Million Franken erhofft , während
ihm andererseits das Kriegsministerium für Mugzeuglieferungen noch
800 006 Franken zu bezahlen habe . Trotz dieser Erklärung hält der
Untersuchungsrichter die Verhaftung aufrecht. Herr Deperdussin ist
ein Mann von 45 Jahren , dem die französische Regierung im vorigen
Jahre das Ritterkreuz der Ehrenlegion verliehen hat . Seine Schulden
werden auf 30 Millionen Mark geschätzt, denen 8—10 Millionen durch
den Wert der Flugapparate gegenüberstehen. .

Sein Einkommen be¬
trug im letzten Jahre 700 000 Franken , während er 4 Millionen
Franken verausgabte .

Die Verhaftung des Flugzeugfabrikanten Deperdussin hängt allem
Anschein nach nur indirekt mit seinen gegenwärtigen Unternehmen
zusammen. Die Strafanzeige erfolgte durch den Präsidenten der
Bank „Comptoir Industrielle et Coloniale "

, für dessen Rechnung
Deperdussin seit etwa 15 Jahren seinen Ein - und Verkauf im Be¬
trage von 7 Millionen Franken vorgenommen hatte . Deperdussin
soll durch fingierte Verkäufe und Käufe die Bank um 32 Millionen
Franken geschädigt haben . Es heißt , daß noch mehrere andere Banken
gegen Deperdussin strafrechtlich vorgehen wollen , da er sie auf ähnliche
Weife wie die „Banque Comptoir Industrielle " um sieben bis acht
Millionen Franken geschädigt habe . Deperdussin hat das Geld teil¬
weise zur Errichtung von Flugzeug -Fabriken und Fliegerschulen sowie
zum Ankäufe von Flugplätzen verwendet . Er lebte auf fehr großem
Fuße und genoß namentlich in Sportkreisen das beste Ansehen. Erst
vor kurzem stiftete er einen Preis von 100 000 Franken für das
Eordon -Bennetrennen . Der Aeroklub wird zweifellos die bei ihm
zu diesem Zweck hinterlegten Wertpapiere dem Gericht übergeben .
Deperdussin soll nach einem mehrstündigen Verhör feine Schuld ge¬
standen haben . Der Untersuchungsrichter erklärte , daß er gegen ihn
die Anklage des Betrugs , der Fälschung und des Vertrauensbruches
erhoben habe , wonach Deperdussin nach dem Untersuchungsgefängnis
abgeführt wurde .

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet : Die Affäre des
Flugzeugfabrikanten Deperdussin bildet die Sensation des Tages .
Der Zusammenbruch des großen Unternehmens erweist sich als einer
der größten und umfangreichsten, die Frankreich in den letzten Jahren
zu verzeichnen hatte . Der Beginn der Laufbahn Deperdussins reicht
12 bis 15 Jahre zurück. Er war damals Seidenagent und hatte in
dieser Eigenschaft Beziehungen zu Kapitalisten angeknüpft , die das
Geld zum Ankauf von Seidenwaren , die zum größten Teil für die
Pariser Warenhäuser bestimmt waren , vorstreckten . Nach und nach
nahmen diese Operationen eine so große Ausdehnung an , daß Deper¬
dussin im Verein mit seinen Geldgebern ein eigenes Bankinstitut ,
das Comptoir Industriel et Colonial , gründete , dessen Seele er
selbst wurde . Zuerst erfolgte satzungsgemäß eine Kontrolle des Un¬
ternehmens , die aber schließlich unterblieb . Nach einer Reihe von
Jahren stellte sich heraus , daß die ihm zur Bezahlung von Waren
überwiesenen Geldsummen gar nicht abgeführt ' waren und daß die
angeblichen großen Seidenlager so gut wie gar nicht existierten . In
der Generalversammlung legte er ein Geständnis ad und er bat um
eine Fristgewährung , damit er nicht völlig vernichtet würde .

2 Paris , 6 . Aug . (Priv .-Tel . ) Zu dem Millionenkrach
des Flugzeugfabrikanten Deperdussin wird noch berichtet : Der
Millionenschwindler Deperdussin schenkte seiner jungen Frau
im letzten Jahre zwei prachtvolle Schlösser in der Provinz , de¬
ren eines diese gegenwärtig noch bewohnt. Ferner schenkte er
der Frau die teuersten Toiletten und einen Schmuck der auf
drei Millionen Francs geschätzt wird. Seine Frau wußte, daß
ihr Gatte Maitressen unterhielt, doch sie glaubte seiner Ver¬
sicherung , das sei zur Kräftigung seines Kredits nötig und le¬
diglich dekoratives Beiwerk. Deperdussin hatte ein luxuriöses
Flieger-Krankenhaus errichtet ; eines der ersten Patienten des¬
selben war der bekannte Flieger Vedrines nach seinem Unfall
bei Epernay. Präsident PoincarS sollte in den nächsten Tagen
einen von Deperdussin hergerichteten Flugplatz in Le Havre
einweihen.

Der Pariser Atzro -Club hat die von Deperdussin gestifte¬
ten 100 000 Francs heute zurückgegeben und dessen Namen von
der Mitgliederliste gelöscht.

Letzte Telegramme
der „Kadischer, Kresse- .

— Berlin , 6 . August. Mr . George von Lengerke-Meyer , der bis
zum Mai dieses Jahres Staatssekretär der Marine - der Vereinigten
Staaten und früher amerikanischer Botschafter in Petersburg und
Rom war , ist mit seiner Familie in Berlin eingetroffen und hat im
Hotel Esplanade Wohnung genommen.

2 Berlin , 6 . Aug . (Priv .-Tel . ) In Berliner diplomati¬
schen Kreisen wird unserem Korrespondenten unter Bezug¬

flott zu machen . Lerner schickte seine Mannschaft an Bord und beide
Expeditionen versuchten vergebens , durch die Hinlopenstraße Creen -
Harbour zu erreichen.

Staxrudt hielt weitere Nachforschungen auf Nordostland für
überflüssig. Alan hielt es für sicherer , den Landweg zu wählen , um
die Bismarästratze zu erreichen, wo man am ersten August einlixf .
Lerner versprach dem Schiffer des „Herzog Ernst" 1000 Kronen , w« in
er innerhalb einer Woche das Schiff nach Green Harbour bringen
wolle. Die Südpassage war unmöglich, worauf der Schiffer d»->

Schiff in vier Tagen über die Nordpassage dorthin brachte.

Vermischtes.
hd Frankfurt a . M ., 5 . Aug . (Tel .) In der letzten Zeit wurden

hier viele falsche Fünfmarkstücke beschlagnahmt. Die Stücke tragen
das Bildnis Kaiser Wilhelms II . und die Jahreszahl 1907 und 1908 ,
sind sehr leicht und klanglos . Sie sind aus Blei und Zinn angefertigt
und leicht versilbert . — Die Kriminalpolizei verhaftete neuerdings
zwei Buchmacher und drei Schlepper und beschlagnahmte 990 Mark
Weltgelder .

— Mainz, 6 . Aug . (Tel .) Im benachbarten Oberolm war
gestern der 78 Jahre alte Landwirt Nikolaus Wassermann
mit Fruchtaufladen beschäftigt, als das Pferd scheute . Wasser¬
mann geriet unter das Geführt und wurde totgefahren.

hd Kassel , 0 . Aug. (Tel .) Der Schnellzug Kassel-Köln
fuhr gestern abend hinter Kassel bei der Station Münchehof in
eine durch ein Auto scheu gewordene Schafherde . 30 Schafe
wurden zermalmt .

= KLppersteg (b. Köln) . 6 . Aug. Amtlich . Gestern abend
entgleiste bei der Einfahrt in den Bahnhof ein von Mülheim
a . Rhein kommender Personenzug. Die Lokomotive fuhr in ein
in der Nähe befindliches Wärterhaus hinein und fiel um. Der
Lokomotivführer und die beiden Insassen des Wärterhauses
wurden lestht verletzt.

hd Winnipeg, 0. Aug . (Tel . ) Das ganze TeschLftsviertA
der Stadt Athabaska wurde gestern abend durch Feuer zerstört
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nähme auf die schon gemeldeten gestrigen Bemerkungen de :
englischen Staatssekretärs des Aeußern , Sir Edward Brey , jm
britischen Unterhaus betont , das; auch heute ncch nicht eine
Entscheidung über die Beteiligung Deutschlands an der Welt¬
ausstellung in San Franziska vorliegt .

hd Paris , 6 . Aug. An der deutsch-französischen Grenz? bei
Reviremont traf gestern ein Bataillon der 5. französischen
auf ein Bataillon des 171 . deutschen Zusanteric -Negiments .Das deutsche Bataillon salutierte , worauf die Franzosen ant¬worteten . Die Franzosen defilierten , während die Deutscheneine Salve aus ihren Maschinengewehren abgaben .

--- Paris , 6. Aug. Der Senat hat heute vormittag denArtikel 18 des Militärgesetzes angenommen , der die Dauer
aktiven Dienstes auf drei Jahre festsetzt.

— Petersburg , 6 . Aug. Eine Deputation des 8. prerchi -
schen Husaren -Regimentes und die französische Militärmission
wohnten gestern der Kaiserparade und der Galaoper in Kre - -
noje Selo bei .

P . C . Rewyork. 6 . Aug . (Priv . -Tel . ) Präsident Wilson
hat den Profeffor der Geschichte an der Universität Wisconsin,den früheren Austauschprofessor an der Berliner Universität ^
Reinsch , zum Gesandten der Bereinigten Staaten in Pekingernannt .

Vom Kaiser.
. = Swinemünde , 6 . Aug. Gegen 10 Uhr begab sich der

Kaiser mit dem Gefolge und den Gästen der Nordlandfahrt inAutomobilen nach Ahlbeck, um seinen Gästen das Kinderheim
zu zeigen.

Der Kaiser wurde in Ahlbeck von der Oberin des Kin¬
derheims empfangen und besichtigte die Anstalt . Heute nach¬
mittag besuchen die Insassen des Kinderheims die „Kolberg" .Die Nordlandgäste verlasien heute nachmittag die Kaiser¬
yacht . Am Nachmittag werden Generaloberst von Plesfenund Kriegsminister von Falkenhayn hier eintreffen . Heute
morgen kam Flllgeladjutant Graf von Moltke hier an .M Swinemünde , 6 . Aug . Die Kaiser -Flottille , bestehend
aus der Yacht „Hohenzollern"

, dem Kreuzer „Kolberg« und
dem Depeschenboot „Sleipner " ist heute vormittag 1l Uhr
unter dem Salut der Festungsgeschiitze im Hafen eingefah¬
ren . Der Kaiser stand während der Einfahrt auf Deck der
„Hohenzollern". Das Wetter war prächtig.

*

=r Berlin , 6 . Aug . (Prirattel .) Wie unser Berliner
Vertreter aus Hofkreisen erfährt , sind sämtliche Meldungen ,die über bevorstehende Reisen des Kaisers verbreitet werden,
lediglich Vermutungen . Bestimmte Pläne darüber bestehen
zurzeit noch nicht , und ihre Festsetzung hängt z . T . von Um¬
ständen ab , deren Eintreffen oder Nichteintreffen heute noch
nicht zu übersehen ist .

— Frankfurt a. M ., 6 . Aug. An der Truppenschau vor dem
Kaiser am 13. August auf dem großen Sand Lei Mainz werden
der Erogherzog und die Großherzogin von Hessen beiwohnen,
ebenso Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.

Die Deutsche » in Böhme «.
e= Prag , 6. Aug . Gestern fand eine Vollversammlung des

ehemaligen Verbandes der deutschen Landtagsabgeordneten
statt , die zu den neugeschaffenen Verhältnissen in Böhmen
Stellung nahmen . Die Anschauungen der Versammlung fan¬
den Ausdruck in einer Kundgebung an das deutsche Volk . Es
wurde beschlossen, den Ministerpräsidenten Grafen Stürykh
über die Absichten der Regierung hinsichtlich der Landtags -
wahlreform in Böhmen durch eine Deputation befragen zu
lassen und sowohl der Regierung als auch dem Präsidenten der
Landeskommission und Polizei zu erklären , dass die deutschen
Abgeordneten die Tätigkeit der Landesverwaltungskommisfion
aufs schärfste überwachen und für deren Arbeitsführung die
Regierung verantwortlich machen würden .

In der Kundgebung wird auf die panflavistische Arbeit
der Tschechen in Paris , London . Petersburg und Belgrad hin -
gewiescn , die für Oesterreich tief beschämende Erscheinungen
hervorgerufen habe , und betont , dass die Deutschen Böhmens
die Schöpfer und verläßlichen Stützen des Staates feien und
auch in Zukunft fein, wollten . Das deutsche Volk protestiere
gegen die kurzsichtige und von Tschechenfurcht getragene Politik
der Regierung , weil sie deutschfeindlich und staatsfeindlich sei.
Kein deutscher Vertrauensmann Böhmens könne von neuen
Ausglsichsverhandlungen etwas erhoffen solange in Wien und
Prag der gleiche Geist obwalte .

Die Flottensrage im englischen Oberhaus.
— London , 6 . Aug . Im Oberhaus erwiderte im weiteren

Verlauf der schon gemeldeten Sitzung Lordgroßkanzler Hal -
danc , der frühere Kriegsminister , Deutschland habe erst im
zweiten Vierteljahr des Jahre 1918 sechsundzwanzig Dread¬
noughts und Großbritannien habe dann dreiundvierzig . Eine
wirkliche Schwierigkeit ergebe sich bei der Betrachtung der Lage
im Mittelmeer , weil England mit der Möglichkeit zu rechnen
habe, daß die Flottenbestände von Oesterreich und Italien sich
veränderten .

Haldane fuhr fort : „Wir haben keine Bündnisse, aber ich
gebe zu , daß Sie hierbei Ihre Berechnungen der Gruppierungen
nicht aüsschließen können, die voraussichtlich in Zukunft sich bil¬
den werden , wenn Sie auf Grund dieser Gruppierung Berech¬
nungen anstellen wollen , so kann ich nicht unerwähnt lassen ,
daß Frankreich im Mittelmeer eine Flotte hat , die beinahe so
groß ist . als die vereinigten Flotten von Oesterreich -Ungarn
und Italien . Wenn Sie in Ihre Berechnungen die Tatsache
einbeziehen, daß wir in freundschaftlichen Beziehungen mit
Frankreich stehen , so haben Sie eine Situation , die nicht als
unbefriedigend bezeichnet werden kann . Bei den Dreadnoughts
kann man unmöglich die Situation voraussehen . Die größte
Quelle unserer Stärke ist unsere finanzielle Stellung .«

Haldaue kam sodann auf die Kosten der Ausbildung und
die Grundsätze bei der Ausbildung zu sprechen . Er sagt dabei
unter anderem : „Unsere industrielle Ueberlegenheit bleibt un¬
sere Einnahmequelle , und wenn diese „Einnahmequelle nicht ge¬
sichert wäre , so wäre die Suprematie unserer Flotte gefährdet .«

Mit Bezug auf die kanadischen Schiffe meinte er , die Re¬
gierung habe den einzig richtigen Kurs eingeschlagen , indem
sie den Bau der drei Schiffe in ihrem Programm beschleunigte,
fodaß diese Schiffe eher fertig würden , als es die kanadischen
geworden wären . Mit dem malayischen Schiff würden daher
vier Kriegsschiffe für das Mittelmeer verfügbar fein.

In einer kurzen Rede sagte Earl of Sclbourne , die Tatsachen
die er vorgebracht hätte , seien unwiderlegt geblieben. Er

werde niemals damit einverstanden sein , daß Großbritannien
allein von der französischen Flotte abhänge.

1 MMW füll isei ÄMW.
Oelerab 'Wsch-Pirct und

I N " !.

= Telgrad , 0 . Oimi 'st .
Msch-UcskmL ist der seit Monatsfrist unterbrechen ',' Personenverkehr

1 wieder cr.jccucäir.rcn worden , doch sind Reisen über Nisch hinaus nur
mit von der serbischen Polizei ausgestellten Legitimationen gestattet .

Das Vorgehen der Türkei .
bei Kenstonlinopel , 6 . August . Die Anlei .

'
,c- Bercinbarungen zwi¬

schen der Regierung und der Taoakrceie sind gestern durch ein kaiser
liches I ' ade genehmigt worden . Den Staatsbeamten ist nach län
grrcr Zeit wieder einmal ein volles Monatsgehalt ansgezahlt worden

— Sofia . 6 . Aug . Agenee Bulgare . Der Einfall tiiriischer Trup
pen in bulgarisches Gebiet hatte unter den in Bulgarien internierten
Kriegsgefenacnen , deren Zahl ciwa ICO COO beträgt , eine ziemlich
nnrnhigs Stimmung hcrvorgeruscn . Es kam zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß in Stara Zagora . Mehrere Türken wurden getötet
einige verwundet Auch unter den bulgarischen Soldaten und
Zivilisten gab es Tote und Verwundete . Die Ordnung wurde wiedor -
hergestellt . Ueberdics sind die türkischen Gefangenen durch politische
Leidenschaften in zwei feindliche Lager geteilt . Aus diesen Gründen
mußte die bulgarische Regierung die türkischen Kriegsgefangenen
konsignieren und unt >-r Bewachung stellen . Eine ziemliche Anzahl
der türkischen Kriegsgefangenen wurde von den in Nordbulgarien
cingedrungcnen rumänischen Truppen in Freiheit gesetzt

Die albanische Frage ,
bä Wien , 6 . Auc>. In den hiesigen diplomatischen Kreisen

wird bestätigt , daß Prinz Moritz von Schaumburg -Lippe zum
Fürsten von Albanien ausersehen sei und dessen Wahl bereits
in kürzester Zeit erfolgen werde.

Die Friedenskonferenz in Bukarest .
— Bukarest, 5 . Aug . Hier herrscht allgemein die Auf¬

fassung , daß der Friedensschluß sehr nahe bevorsteht. Man
glaubt , Bulgarien wird morgen auf Kawalla verzichten ; cs
wird aber das Gebiet um Kawalla bekommen . Bulgarien
hat auch auf Jstip , Kotschana und Radowitsche zu Gunsten
Serbien verzichtet, wird aber Strumitza behalten . Man hofft,
daß morgen oder übermorgen der Friede geschlossen wird . Die
Großmächte werden aber , wie man hier allgemein annimmt ,
den Friedcnsvertrag revidieren . Man erwartet sogar in dieser
Hinsicht eine Kollcktionote der . Großmächte.

— Bukarest, 6 . Aug. Die rumänischen Delegierten haben
an die griechischen und serbischen Delegierten das Verlangen
gestellt, daß den Arogunen auf griechischem und serbischem Ge¬
biete dieselben Rechte eingeräumt werden , wie sie ihnen von
den Bulgaren zugesagt wurden .

bä Sofia , 6 . Aug. Der Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " meldet von hier : Die bulgarischen Delegierten haben
Jnstrultionen ihrer Regierung erhalten , daß die Verhandlun¬
gen in Bukarest beschleunigt werden möchten , damit das Frie
dens -Protokoll rechtzeitig unterzeichnet werden könne . König
Ferdinand bat gestern den König Carol von Rumänien , daß er
feine Truppen aus Bulgarien zurückziehen möge . Der König
antwortete , daß er dies nicht tun könne , bevor nicht die Frie¬
dens -Präliminarien unterzeichnet feien.

hd Berlin , 6. Aug . In hiesigen diplomatischen Kreisen
war bis zur Mittagstunde noch keine Bestätigung der Mel¬
dung eingetroffen , daß der Friedensschluß in Bularest unmit¬
telbar bevorstehe. Man zweifelt auch , daß die Arbeiten der
Friedens -Konferenz bereits soweit vorgeschritten seien . Es
ist allerdings möglich , daß in einigen Tagen die Verhand¬
lungen werden abgeschlossen werden können. Indessen neigt
man zu der Annahme , daß einer oder der andere der auf
der Konferenz vertretenen Staaten das Resultat nur provi¬
sorisch annehmen wird . Man hält es für sehr wahrschein¬
lich, daß Griechenland und besonders Bulgarien das Ergeb¬
nis der Verhandlungen nur vorbehaltlich der lleberprüfung
durch die Großmächte annehmen werden . Man spricht schon
wieder von einer Verlängerung des Waffenstillstandes.

— Paris , 6 . Aug . Nach einer Vlättermeldung aus Buka¬
rest soll ein bulgarischer Delegierter den rumänischen Minister¬
präsidenten Majorescu gefragt haben , welche Haltung Rumä¬
nien beobachten würde , falls Bulgarien nach der rumänisch¬
bulgarischen Grenzverständigung die Feindseligkeiten gegen
Serbien und Griechenland wieder aufnehmen würde . Majo¬
rescu hatte darauf geantwortet : „Dann werden die rumäni¬
schen Truppen am Samstag in Sofia einrücken

Telegraphische Kursberichte ;

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Nordwesteuropa wird noch von hohem Druck bedeckt ; an seinem

Südrand befinden sich , soweit es die heute sehr lückenhaften Nachrich¬
ten aus dem Südwesten erkennen lassen , noch Unregelmäßigkeiten in
der Luftdruckverteilung , vor allem ist ein Teilminimum über der

chweiz zu erkennen , das im Süden des Reiches Anlaß zu trübem
und kühlem Wetter mit Regenfällen gibt . Die nordöstliche Depression
besteht noch , doch beeinflußt sie die Witterung von Norddeutschland
nicht mehr ; dort ist es vielmehr heiter . Die Luftdruckverteilung wird
sich vorerst nicht wesentlich günstiger gestalten ; es ist deshalb bewölk¬
tes und mäßig kühles Wetter mit stellenweisen Gewitterregen zu
erwarten .

Witterungsbeobachtunqcnder Meteoroloq. Station Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 5 .
darauffolgenden Nacht 13,7 .
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Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. August früh.
Lugano bedeckt 16 Grad , Triest Regen 22 Grad , Florenz wolki

26 Grad , Rom volkenlos 21 Grad , Cagliari wolkenlos 23 Grad .

neueste Nähmaschine , Original , Schnellgang , Krone 18
Xcueate Technik ! Eine Verbesserung : ! Kancnfsdensning der
Kronen -K&hmsschlne ! Sein Federfade « , » ,ug . Die Feder ist «»vraltts « ,bei läaa. Gebranch gibt die Federnach, dieNähte bleiben lecker. Näbmaichiaea
Globns , Bobbin . Ringschiff . Rnndschtff . Webschiff . Rück- n . vorwärtsnähverriege» zugl . jede Na » t am « ade. Maschine stickt ». stopft .BJamsili .lsK 1k« rsraafSÄifÄ' Militär ». Krieger -Vereine , berfonh h '

Man tut gut , sich von Zeit
zu Zeit daran zu erinnern , daß
von all den Maßnahmen , die
der moderne Mensch zur Ge¬
sunderhaltung seines Körpers
vornehmen muß , die richtige
Pflege der Zähne beinahe die
wichtigste ist. Wenige ahnen , daß schadhafte »Zähne nicht nur unser
Wohlbefinden erheblich beinträchtigen , sondern — neue Untersuchungen
haben das in überraschender Weise bewiesen — häufig den Ausgangs¬
punkt mannigfachster Krankheiten bilden können, deren Ursache oft
rätselhaft blieb. Als richtig kann eine Zahnpflege nur dann bezeichnet
werden , wenn die zahnzerstörenden Gärungs - und Fäulniserreger , die
Ich im Munde täglich neu bilden , auch täglich unschädlich gemacht
werden. Das ist nur zu erreichen durch den täglichen Gebrauch eines
antiseptischen Zahnpflegemittels . 5247a

Die Wirkungsweise des Odols ist eine ganz eigenartige . Während
andere Mund - und Zahnreinigungsmittel , soweit sie für die tägliche
Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen , lediglich während der
wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung auSüben , wirkt
das Odol noch stundenlang , nachdem man sich die Zähne geputzt hat ,
nach . Diese einzigartige Dauerwirkung ist aller Wahrscheinlichkeit nach
darauf zurückzuführen, daß sich das Odol beim Mundspülen förmlich in
>ie Zähne und die Mundschleimhäute einsaugt , diese gewiflermaßen
mprägniert und so gleichsam einen antiseptischen Vorrat hinterläßt ,

ler noch stundenlang den zahnzerstörenden Fäulnis - und GärungS -
irozeffen entgegenwirkt .

SnbiiSnmS -Sntnlo, «rat» . — Achtung ! so »/, Ersparnis .
Lchatre eich jeder vor Ueberteuerun ^!“ Verlangen Sie Jubj/ä_ms-K.a'.aloc

Geschäftliche Mitteilungen .
Bowlen als Erfrischungsgetränke . Die Bowlen spielen bei unS
Sommer eine große Rolle . Im Jahre 1660 hat der kurfürstlicheMedikus ^ acobus , Theodorus Tabernaemontanus (aus Bergzabern ) .

?er einige Jahre , pater auch die erste wiffenschaftliche Abhandlung
:bcr, das heute noch zu Erdbeer- und Pfirsichbowlen verwendete
/achlnger - Wlssser fchrreb , ein „Kräuterbuch" herausgegeben , worin be-
eits uni er Waldmeister mit folgenden Worten gewürdigt wird :Wann das Krautlein frisch ist und blühet , pflegen es viele Leute in

5,' ein zu legen und zu trinken ; soll auch das Herz stärken und er-
lrcucn . / —» ^ - 1,903«



‘öaltfOfe fjl r e M r ALendblatt . Mittwoch , de» 0. August 1913. 9tt > 3t )0
Seiir 4

Deutscher Anlhropologentag .
ii .

Shen. Nürnberg, 5 . August . Auch der heutigen zweiten Sitzung
tzrs Deutschen Anthropologen-Kongresses wohnte die Prinzessin
Therese von Bayern , die Schwester des bayerischen Prinzregenten
Ludwig, an. Sie ist nach ihrer gestrigen Ernennung zum Ehrenmit¬
glied der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft nunmehr in drei¬
facher Weise mit der deutschen Msienschast verbunden , da sie auch Dr.
phil. h . c. der Münchener Universität und Ehrenmitglied der König!.
Bayerischen Akademie der Wissenschaften ist . Die Prinzessin, welche
den Verhandlungen der Gesellschaft mit lebhaftem Interesse folgt, ist,
was nicht allgemein bekannt fein dürfte , eine sehr gelehrte Dame , da
ste nicht weniger als 11 lebende Sprachen vollkommen beherrscht und
eine große Anzahl Forschungsreisen im Lause ihres langen Lebens
unternommenhat, über deren Verlauf mehrere Werte von ihrer Hand
vorliegen. Die 63 Jahre alte Prinzessin, bekanntlich eine geborene
Erzherzogin von Oesterreich, ist ohne Zweifel eine der weitgereiste¬
sten Frauen der Gegenwart. Die zahlreichen Werke , das Ergebnis
ihrer Forschungsreise in aller Herren Länder enthalten wertvolle
wissenschaftliche Beobachtungen aus den verschiedensten Gebieten der
Geographie und Ethnographie, der Tier- und Pflanzenkunde. Was
ihren in der wissenschaftlichen Welt mit Recht hoch geschätzten Arbei¬
ten einen besonderen Wert verleiht , ist der Umstand , daß sie , obwohl
auf gründlichen Fachstudien beruhend , sich von dem trockenen Dozen¬
tenton ebenso fernhalten, wie von der heute vielfach so hoch bewerte¬
ten sogenannten populären Darstellung. Aus jedem ihrer Werke
klingt die Begeisterung der feinsinnigen Naturfreundin, die mit
offenem Aug' und Herz das Schöne in der Natur zu schildern weiß,
sei es in den Schilderungen aus Lappland oder den Urwäldern am
Rio -Madalena in Südamerika, in den Reisebildern aus den Tälern
Nord-Chinas oder den russischen Steppen. Ihr tiefes Wissen zeigt
sich ebenso in wissenschaftlichen Arbeiten über Reptilien und Fische,
die sogar einer so gelehrten Gesellschaft wre der Akademie der Wissen¬
schaften in Wien viel Neues zu sagen wußten . Die Prinzessin hat
bereits zum fünften Male den Atlantischen Ozean durchfahren . —
Neben dem Dr . phil . der Universität München und der Ehrenmitglied-
schast der bayerischen Akademie der Wissenschaften besitzt Prinzessin
von Bayern bereits seit langen Jahren die Goldenen Palmen zum
Officier de I' instruktion publique und das österreichisch-ungarische
Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft, außerdem ist sie Ehrenmit¬
glied des Vereins für Naturkunde in München und der Geographi¬
schen Gesellschaften von München , Wien und Lissabon .

Bon den wissenschaftlichen Referenten des heutigen Tages gab
Prof . Koch -Grünberg (Freiburg i . Br .) eine Schilderung der Ergeb¬
nisse seiner letzte ,. Reise zum Orinoko . Es handelt sich um den Besuch
von Völkerstämmen , die zum Teil noch nie einen Weißen gesehen
haben . Der Referent hat interessante Flötenspiele und Zaubergesänge
der Eingeborenen ausgenommen und gab davon interessante Proben.

Prof . Krämer (Stuttgart ) legte im Verein mit seiner Gattin
und mit v . Genneb Muster von Webereien vor , welche die Ornamen-
tierung und Ordnung der gewebten Matten von Kusai aus den Karo¬
linen im Vergleich zu den Ratik-Ratäk-Mustern zeigten.

llniversttätsprofessor Schermann , der Direktor des Ethnographi¬
schen Museums in München , sprach über die Wohnhanstypen in
Britisch -Hinterindien. Ms typisch ist nach dem Redner für Birma der
Pfahlbau anzusehen , und dadurch scheidet es sich von den beiden gro¬
ßen Kulturzonen, in die es feiner geographischen Lage nach als Bri -
tisch -Jndo -China eingekeilt ist , nämlich gegen China und Vorder¬
indien. Das Hauptmaterial für den Wohnungsbau ist der Bambus .

Prof . Mchel (Halle) sprach über die Entstehung des Mäander¬
motivs.

Den abschließenden und zweifellos interessantesten Vortrag hielt
Professor Boznansky (St . Jago , Chile) , über seine 10jährigen For¬
schungen auf dem Hochplateau von Teauanacu. Dort hat man be¬
kanntlich die Spuren der alten Jnkakultur aufgedeckt. Der Redner
verbreitete sich speziell über die Motive des Treppenzeichens und an¬
dere charakteristische Formen dieser Kultur, die sich später über ganz
Südamerika verbreitete. An der Hand von Lichtbildern erläuterte
der Redner das Treppenzeichen , die Sonne -, Mond- und Erddarstel -
lung der Inka und führte aus , daß der Titicaca -See , der jetzt vierzig
Kilometer vom Hochplateau entfernt liegt , früher an dieses herange¬
reicht haben müsse . Denn die gewaltigen Monolithen , welche das
Hochplateau noch heute aufweist, könnten nur mit den Binsenboten
der Inka nach dem Plateau geschafft worden fein . Die Wohnungen
der Inkas befanden sich in der Erde aber in gemauerten Räumen
und führten durch die Treppe , die ein Charakteristikum geworden ist ,
nach oben . Der Inka gelangte also auf Umwegen vom Höhlenmen¬
schen zum Bewohner des freien Landes . Bei der Eroberung des Lan¬
des wurde die hochentwickelte Kultur vernichtet . Der Redner zeigte
Lichtbilder über die ehemaligen Zustände und führte aus , daß die noch
heute in ganz Südamerika sich zerstreut findend ?» Reste keinen Zweifel
darüber aufkommen ließen, daß von dem genannten Hochplateau aus
die Kultur von ganz Südamerika ausgegangen sei . Die Monolithen
entstanden an einem am Titicaca -See gelegenen Vulkan und sind von
Gletschern nach dem See geschwemmt worden . Der Redner schloß mit
interessanten Ausführungen über das Treppenzeichen und die amerika¬
nischen Cediographen.

Am Nachmittage machte der Kongreß einen Ausflug nach Er¬
langen. um die dortigen Sammlungen aller Art zu besichtigen .

um eine badische Gesellschaft handelt und indessen sich die „Hessische
Eisenbahngesellschaft in Darmstadt " und das „Elektrizitätswerk
Rheinhessen " in Worms befinden , in deren Interessengebiete die

Oberrheinische Eisenbahngesellschaft hier störend cingreifen will .

Dieses muß in Rücksicht auf unsere hessischen Interessen vermieden
werden . Es verlautet, daß die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft
beabsichtigt , auch elektrische Bahnen von einzelnen hessischen Plätzen
nach Mannheim zu bauen . Hierdurch würden die Fehler vergangener
Jahre in unserer Eisenbahnpolitik, die den Verkehr aus Hessen nach
den benachbarten großen Städten zum Nachteil der hessischen In¬

teressen und der hessischen Steuerkraft geleitet haben, nur noch ver¬

größert werden . Es dürfen Bahnen, bie hessische Landest« !« noch

mehr als schon geschehen, an Mannheim fesseln und hessisches Kapital

außer Landes führen , nicht mehr zugelasscn werden .
"

Spori -Karhrichten.
+ Karlsruhe, 6. Aug. Der Fußball-Klub Phönix (Phönix-

Alemannia) Karlsruhe veranstaltete letzten Sonntag sein diesjähriges
internes Sportfest mit Austragung der Klubmeisterfchasten . Das

Programm umfaßte 13 Konkurrenzen und gab nicht nur den Geübte¬

ren, sondern auch den weniger Geübteren , sowie auch den Alten

Gelegenheit, zur Beteiligung , die trotz enormer Hitze als eine recht

gute bezeichnet werden kann . Als Siegen gingen hervor und zwar
A in den Klubmeisterfchasten : 56 IN Laus : 1 . Sauter , 2 . Stärk. 3 .

Schmitt; IW ni Lauf: 1 . Stärk. 2 . Sauter , 3 . Schmitt; 3W m Laus :

1 . Schmitt, 2 . Brill , 3 . Stärk; 800 m Laus : 1 . Brill . 2 . A . Lüttke ; 1500

m Lauf: 1 . Steinbach, 2 . Schneider ; Dreikampf (50 m Lauf, Weit¬

sprung und Kugelstoßen ) : 1 . Meinzer, 2.,Firnrohr , 3 . Steinbach).
8 . in den offenen Konkurrenzen : 50 m Laus : 1 . Volk, 2 . Zeil , 3 . Jtta ;
100 m Lauf: 1 . Zeil , 2 . Volk , 3 . A. Lüttke ; 300 m Laus : 1 . Bauer,
2 . Löser , 3. K . Lüttke ; 1000 m Laus : 1 . Löser , 2 . Schneider , 3 . K.
Lüttke ; Dreikamps (300 in Lauf, Schleuderballwerfenund Hochsprung) :

1 A Lüttke, 2 . Manock, 3 . Zeil . C. in den „Alte Herren -Konkur-

renzen" : 50 m Laus : 1 . Biebricher , 2 . Leppert , 3 . Rühle ; 100 m Lauf:

1 . Biebricher , 2 . Leppert , 3 . Leopold . Die erzielten Resultate sind

durchweg gut . Die Klubmeister erhielten Plaketten , die übrigen
Sieger Ehrenurkunden . Eichenkränze und Athletikjahrbücher . Es
bleibt zu hoffen und zu wünschen , daß der Verein mit seinen teils

recht guten Leichtathleten bei seinen am 31 . August stattfindenden
ersten nationalen leichtathletischen Wettkämpfen Karlsruhe würdig
mitzuvertreten weiß.

0 Karlsruhe, 6 . Aug. Man schreibt uns : Vier Ligavereine
spielen am Sonntag , den 10 . August 1913 , auf dem Mühlburger Sport¬
platz. Anläßlich der Erringung der süddeutschen Meisterschaft hat die

Einwohnerschaft Mühlburgs dem F .C . Mühlburg einen wertvollen
Pokal zur Verfügung gestellt . Diese Spiele sollen ein richtiger Pro¬
pagandatag für den Fußballsport sein . Der F .C . Mühlburg hat zu
dieser Veranstaltung folgende Vereine verpflichtet : F .C . Phönix-
Alemannia, Deutscher Meister 1908/09; F .C . Phönix Ludwigshafen,
Parkfestpokalsieger 1912 und 1913 ; F .C . Pfalz Lüdwigshafen ; F .C .
Mühlburg, Süddeutscher Meister 1911 und 1913 . Die Spiele begin¬
nen um 3 Uhr . Gespielt wird 2 X 30 Minuten . Als Schiedsrichter
sind auswärtige Herren verpflichtet . Je 2 Vereine spielen in der Vor¬
runde und die beiden Sieger dann um den Pokal . 1 . Spiel 3 llhr,
2 . Spiel 4 llhr , Entscheidungsspiel )46 Uhr. Der Pokal ist bis Frei¬
tag abend bei Herrn Freundlieb (Sportgeschäft Kaiserstr .) ausgestellt.
Samstag und Sonntag bei Friseur Maier, Mühlburg.

A Baden Baden. 4 . Aug. (Privat .) Der International « Klub
zu Baden-Baden hält am Samstag , 30 . August , vormittags 10)4 Uhr
in den Räumen des Klubs seine außerordentliche Generalversammlung
ab. Die Tagesordnung umfaßt nur den folgenden Punkt : Die außer¬
ordentliche Generalversammlung wolle sich in einem Vorschläge
darüber äußern , welcher Ort und welcher Termin ihrer Ansicht nach
für die jährliche ordentliche Generalversammlung am geeignetsten
wäre. — Für Sonntag 31 . August , vormittags 10)4 Uhr lädt dann
das Präsidium zu einer Sitzung ein, die folgende Tagesordnung um¬
faßt : 1 . Festsetzung der Renntage für 1914 ; 2 . Beratung und Beschluß¬
fassung über die Renn-Propositionen 1914 ; 3 . Ausschreiben der Renn-
Propdsitionen für den Großen Preis von Baden 1915 und das Fürsten -

berg-Memorial 1916 ; 4 . Diverses.
ö Frankfurt a. M.. 6. Aug. Anläßlich des Berbandstages der

Süddeutschen Fußballvereinc findet Samstag , 9 . Aug., nachmittags
2 llhr beginnend, auf dem neuen F .F .V .-Platze ein Cricketwettfpiel
zwischen der 1 . Mannschaft des F .F .V . und der Berliner Viktoria
statt , dem allenthalben das größte Interesse entgegengebracht wird.

FABRIK-
ANSICHT

Aus den Nachbarländern .
- Pirmasens . 6 . Aug . Montag abend kurz nach 8 Uhr

spielte der 9jährige Sohn Hermann des Geschäftsführers Jakob
Dern mit noch einem Kameraden . Plötzlich fiel ein Schutz und
der Junge stürzte, ins Herz getroffen , tot nieder . Wo und von
wem der Schutz abgegeben wurde , konnte bis jetzt nicht fest-
gestellt werden . Jedenfalls fiel der bedauernswerte Knabe
einem unglücklichen Zufall zum Opfer .

--- Kaiserslautern , 6 . Aug . Heute nacht zwischen 2 und
3 Uhr brannte der grötzte Teil der Erafschen Möbelfabrik nie
der. Die Entstehungsursache ist unbekannt . Der große zwei
stockige Bau stürzte zusammen . Der Schaden ist bedeutend .

— Freudenftadt , 6. Aug . Wie der „Grenzer " erfährt , wur¬
den einer argentinischen Familie , die auf der Reise nach
Freudenstadt begriffen war , auf der Strecke Schaffhausen -
ZLrich aus einem Abteil erster Klasse zwei Handtäschchen ge¬
stohlen , die Juwelen im Werte von 900 000 Francs enthielten .
Den Behörden ist von dem Diebstahl bis jetzt noch nichts ge¬
meldet worden .

Gegen die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft.
— Darmstadt , 5 . August . Der Präsident der Zweiten Kammer ,

Abg. Oberbürgermeister Köhler (Worms) hat bei der Kammer soeben
den Antrag eingebracht , die Kammer wolle die Regierung ersuchen,
Gesuchen der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft in Mannheim um
dauernde Versorgung von Teilen des Eroßherzogtums Hessen mit
elektrischem Strom die Genehmigungzu versagen und der Oberrheini¬
schen Eisenbahngesellschaft Konzessionen zum Bau von Bahnen oder
von Teilstrecken solcher im Eroßherzogtum Hessen nicht zu erteilen.

In der Begründung zu diesem Antrag wird ausgeführt: Vor (
einiger Zeit hat sich mit dem Sitz in Mannheim eine Gesellschaft mit i
der Bezeichnung „Oberrheinische Eisenbahngesellschaft

" gebildet, an '

der neben Privatkapital die Stadt Mannheim sehr erheblich be¬
teiligt ist und die im wesentlichen die Aufgabe haben soll , die Ver¬
kehrs- und Wirtschastsinteressen der Stadt Mannheim zu fördern .
Diese Gesellschaft hat nun auch Teile des Eroßherzogtums Hessen in

ihr DerforgunKS - und Interessengebiet eingeschlossen, obwohl es sich

« jj KUß iw
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Trusffrei!

Kandel und Uerkehr.
+ Karlsruhe, 2 . Aug. Der Karlsruher Rheinhafen-Schiffsoer»

kehr gestaltete sich in der Zet vom 24 .- 28 . Juli folgendermaßen:
Angekommen : mit Kohlen: Amalia , Agnes , Stinnes 58 , Vereinig . 38 ,
Fendel 63 , Katharina U ; mit Kohlen und Koks : Laura Rieten,
Cumdeo , Friederike , Mannheim 59 ; mit Br .-Briketts : San Antonio,
Katharina, Gertrud ; mit Roheisen: Anna Scholafticka ; mit Stückgut :
C. E . Mayer HI , Rhenus 30 , Vreeswyk; mit Koks : Siegfried ; mit
Schwemmsteine : Elisabeth ; mit Stückgut : Rhenus 38 ; mit Stückgut
und Saat : Marconi ; mit Stückgut und Leinsaat : Mannheim 41 ; mit
Kohlen und Erdnüsse : Fendel 57 ; mit Holz : Elara ; mit Weizen und
Eisen: Fendel 10 ; leer an : Dr. Otto Wagner, Karoline , Josefine . Ab«
gegangen : leer ab : Juset Justitia , Anna Maria , Caroline von Er¬
langen, Kaiser Josef H , Badenia 40, Graf Benst, Fendel 76, C . G.
Mayer HI , Vreesnyk; mit Holz : Elisabeth ; mit Stückgut : Vereinig.
19 ; mit Holz : Louise , Anna, Mein Bestreben , Caroline ; mit Stückgut :
Rhenus 30.

* Bühler Engros-Frühobstmarkt vom 6 . Aug. 50 Kg. Früh-
zwetschgen 20—21 Ji , Reineklauden 26—SO Ji , Mirabellen 30—40 Ji,
Aepfel 10—14 Ji , Birnen 20—28 Ji .

* Sichern« Engros-Obftmarkt vom 5 . Aug. 50 Kg . Frühzwetsch¬
gen 16—18 Ji . Mirabellen 34—36 Ji , Aepfel 14—20 JI, Birnen
12—18 Ji .

S Aus dem Wutachtal, 5 . Aug. Dieses Jahr gibts in unseren
Wäldern viel Himbeeren . In den Schlägen kann man Dutzende von
Sammlern antreffen. Der Tagespreis ist 35 Pfg . pro Pfund . .

# lleberlingen , 4 Aug . Der diesjährige Zentralzuchtvieh »
markt der oberbadischen Znchtgenossenschaften findet am Mon¬
tag , den 15. und Dienstag , den 16 . September in Radolfzell
statt . _

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteill b . Generalvertr. Fr . Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichsrr . 22:

Norddeutsch« Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Gotha" in
Antwerpen, „Norderney" in Antwerpen, „Scharichorft" in Hamburg,
„Kaiser Wilhelm der Große" in Newyork, „BLlow" in Hongkong ,
„Kronprinz Wilhelm" in Bremerhaven, „Prinz Ludwig" in Genua,
„Barbarossa " in Genua , „Sierra Nevada" in Montevideo.

Stenographie ! Unerreicht
siegreich dringt an allen deutschen Orten di « Nationalsten «»«
graptale vor , das beweist die jährlich wachsende Schülerzahl. Wer
dies leichte System erlernen will, nehme an dem am Donnerstag , de»
7. August , abends halb 8 Uhr, im Gasthaus zur „Goldenen Krone".
2 . Stock , (Eingang Amalienstr .) beginnenden Anfängerkursus teil .
Honorar einschließlich Lehrmittel Mt . 4.—. S327596

Schüler -Ferienkurse !
Für Knaben u. Mädchen beginnen am Donnerstag , de» 7. Au¬

gust. nachmittags halb 7 Uhr. im oben genannten Lokale Anfänger -
kurse in Nationalstenographle .

Wer während der Ferren vollständig stenographieren lernen
will, hat hier die beste Gelegenheit .

Dauer der Kurse 5 Wochen . Honorar einschließl . Lehrmittel
Mk . 8.—. Anmeldungen bei Beginn der Kurse .

STational -Stenogr .«Verein Karlsruhe .

Real-Lehrinstitut Frankenthal m I
6 kl. berecht. Realschule. Pensionat. I
Die Abgangs -Zeugnisse berechtigen zum einj.-freiw . Militärdienst und I
zum Uebertritt in die Oberrealschule . — Auch in diesem Jahre haben ■
die sämtlichen 23 Schüler die 6 . Klasse bestanden. — Schulanfang : ■
16 . September . — Prospekte , Jahresberichte, Referenzen kostenlos 8
durch die Direktion : E. Wehrte._ _

5257a .5 .1 jj

Versteigerung . -WH
Freitag , den 8. August, nachmittags 2 Nhr, werden im Auktions¬

lokal , Zährrngerstraße 29. im Auftrag gegen bar versteigert :
2 Büfett , 1 Glasschrank. 1 Schreibpult , 1 Ausziehtisch mit Ein¬
lagen , 2 Ovaltische. 1 Konsole , 1 Blumentisch. Küchentisch , 1
großer Salonspieget , 1 Salonlüster für Gas u . elektr. , Spiegel
Bilder , Wäschepuff , Regulateur -Wanduhr , 1 Säule mit Figur ,
1 Grammophon ohne Schallrohr , spielt und singt, 1 Violine mit
Kasten, 1 komplettes Bett , 3 Bettstellen mit Rost, Matratzen und
Polster , 2 Fauteuil , 1 Kleiderbüste, Erdöllampen , 1 Engel . Tür -
Glasschilder, 73 Teppichläuferstangen, 1 Gasofen , 4 Dutz . Messer ,
Blumenkübel , Vorhanghalter , 1 Kaliber in Rotguß l5y0 mm ) ,
2 Käfige , Bücher, Zeitschriften, Schulschreibheften, Eismaschine,
1 Schließkorb, 1 gr . Wäschekorb , Klavierstuhl , 1 Paukenfutteral
in Leder, Stiesel , gute Damen - u . Mädchenkleider, Herrenkleidec
und Hemden. Gasherd . 12670

Liebhaber ladet ein
J. Hischmann , Auktionator.

Grche Versiei-emg.
Donnerstag , den 7 . August, nachm. 2 1/, Uhr

versteigere ich im Auftrag gegen bare Zahlung

Marienstraße 60
nachverzeichnete Gegenstände :

2 horbhäuptige Bettlade » mit Rösten und Haarmatratzen /
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kommode, 2 Schränke,
1 Chaiselongue. 1 Zier . Staffelei , 1 Biedermeier - Sviegel .
diverse, teils antike Bilderrahmen , 3 Ziertische, 2 Blumenständer .
Linoleum , 4 Tische , 1 Nähtisch , 2 Steppdecken, 2 Hausapotheken¬
kasten , 1 Sitzbadewanne . 1 kleine Eismaschine , 1 Fensterspiegel, ,
Honiggläser , Fensterkisten, Schirmständer rc . rc.

wozu Liebhaber ein ladet 12679

G . Guggenheim , Auktionator .

Kühlanlageil -Fabrik♦j [ I INI

(eingerichtete Fabrik mit allen Maschinen, allem Werkzeug und >
Zubehör und aller Materialreverse ) der bisherigen Firma

'

Kimmig und Metzger in Appenweier (Eisenbahnknoten¬
punkt in Baden) wird am

Montag , den 11. Aügust ds. Js .,
vormittags 10 Uhr, 5576a

auf dem Rathause in Urloffen im Wege der Zwangs «
Bersteigerung öffentlich versteigert werden.

Feuerversicherungs-Auschlag . . 32 000 MK.
Äeuerwert . 35 000 MK.

Das Anwesen eignet sich auch zu jeder anderen Fabrikanlage .
Auskunst erteilt Ratschreiber Reste ! in Appenweier .

Otto » » c ■ ärztlich 1Jrrovan ille
Unflbertoffen

in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
Iu allen sm<x(Apotheken «,
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Selten günstige Kauf -Gelegenheit inBüro -Bedarfsartikel !
Um mein Lager wegen bevorstehenden Umzugs möglichst zu räumen und mit Rücksicht darauf, dass ich künftig grössere Stücke , deren vielseitiger Ausführung halber,

nur noch nach Katalogen verkaufe — also kein Lager mehr darin unterhalte — gewähre ich von heute an auf meinen gesamten Lagerbestand bis zu 1269t

3O '|0 Rabatt , teilweise gehe ich unter Selbstkostenpreis ab , unter
anderem :

Bücherschränke , 3—5tlg . in moderner, stabiler Aus¬
führung , eiche und nussbaum,

früher M 60.— bis 155.— jetzt Jl 40 — bis 100 .—
Flachschreibpulte , 150180 cm mit Linoleumeinlage,

seitl. Rolljalousie und eingebauter Registratur ,
früher M 140.— bis 210 .— jetzt Jl 100 — bis 160 .—

Resristraturschrünke in div. Ausführungen, prakt . Rechenmaschinen , Peerless, Triumphator,
Einteilung früher .H 100.— bis 150.— jetzt Jl 50 .— bis SO.— früher Jl 350.— bis 600.— jetzt Jl 200 .— bis 400 .

Stehpulte , mit seitl . Rolljalousie dunkel ,
früher Jl 60 .— bis 120.— jetzt Jl 40 .— bis 80 .—

Bürosessel mit Ledersitz, auch drehbare ,
früher Jl 20.— bis 35 .— jetzt Jl 14 .— bis 25 .—

Schreibmaschinen , „ Ideal “
, gebr ., wie neu Jl 150 .— bis 250 .—

Kleinere Büro -Utensilien mit 20 - 40 % Rabatt .

Kopiermaschinen , Racker, Wilhelms, Zeiss etc.
früher Jl 150.— 350 .— jetzt Jl 60 .— bis 250 .-

Vervielfältigungs -Apparat , „Lettertype“, neu.
früher Jl 625 .— jetzt Jl 400 .

F». von Chrustschoff , Spezialhaus für den gesamten Büro-Bedarf, Amalienstrasse 30 , part.

Kapitalist
gesucht » der für ein sicheren Erfolg bringendes, epoche¬
machendes Unternehmen , auf streng reeller Basis aufgebaut ,10—20000 Mark gibt . Rendite von mindestens 15 % wird
S
arantiert . Offerten erbeten unter F. F. 4425 an Rudolf
losse , Freiburg i . B . 654la.2.2

Ingenieur für Hoch- und Tiefbau , Inhaber eines großen Bau -
geschäfts sucht einen

stillen Teilhaber
zwecks weiterer Ausdehnung des Arbeitsfeldes . Herren , die in Bau¬
kreisen bekannt sind , oder Bauspekulanten wäre schönes Nebeneinkommen
gesichert . Offerten mit Angabe eventl . Einlage erbitte unt Nr . B27469
an die Expedition der „Bad. Presse ".

mn 10—120 Zentner Tragkraft, sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Telephon K. 30.

I Worms “Rh.
B( 6 °ttrSndet1873 von O' SchneidBr.i

Beginn des 'Winter - Semesters }.
£ mb 15. Oktober 1913 . /
8 Programmdurw Lttirich.BrwefMiitndt.

sCQ IU5MIII
€ . Scheuer , Lesilügstr. 56 II.
Ermittelungen , Beobachtungenu. Aus¬
künfte aller Art im In- u . Ausland.

Diplomierte Hebamme
Witwe F . Walpert , Linern
ISchweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Karlistr. 14. Tel. 1778

B26557

Auf dem Transport defekt
gewordene

S0 Stück 1 Mk.
Körbe mitbringen . B27808

MMMrabe 19.
Am hllM. Allhenm

Superior pur Milchner ,
schönster , auserlesener größter Fisch ,
heute eingetroffen bei
Gustav Bender ,

Hoflieferant , 12682
5 Lammstratze 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Tiirmdrehliran
für kurze und längere Zeit¬
dauer , weil z. Zt . überflüssig,
billig zu vermieten .

Anfragen erbittet man unt .
Nr .. 12172 an die Expedition |
der „Badischen Presse".

Teilhaber
passich mit ca. 50 Mille von einem
rasch emporblühenden Fabrikge¬
schärte zwecksBetriebsvergrößerung
(Fabrikneubau ) gesucht. Für ca .
30 Mille bbpothek. Sicherheit, sowie
Zinsen. Für ' den Rest 10% Divi¬
dende garantiert. Offert, unt. Rr.
2)27814 an die Expedit , der „Bad.
Presse" erb.

| Hypothek.
Mit guter II. Hypothek , ]

30—40000 Mk. als Einlage . !
ist tätige Beteiligung an !
einem Werk der Baubranche ?
geboten. Off. unt . L 2580 j
an Haasenstein & Vogler, A - j
G., Karlsruhe i. B. 5586a .2 .2

‘

Beteiligung
oder Kauf von gutem Ge - .
schüft sucht iß . Kaufmann -
mit größerem Kapital . *_

Gefl. Off. unter A. 5975 ■
an Haasenstein & Vogler, A.-G., ■“ ' ' 5554a.2.2

“
Stuttgart

Verloren
ein silbernes Kettenarmband am
Sonntag abend aus dem Weg
Brauerstraße , Klauprechtstraße,bis zur Nokkstraße . Gegen gute
Belohnung abzugeben : B27817

Brauerstrasse 31, II.

Darlehen
1600—2000 Mk ., sucht geb . j . Dame
aufzunehmen zur Gründung einer
Existenz gegen g. Sicherheit und
pünktl . monatl . Rückzahlg . nebst
Zins . (Nur von Selbstgeb. Herrn
od . Dame . ) Gefl. Off. unter F . K .
4616 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe 1. B . 12676 .2 .1

Gasl - u. Kurhaus
per Oktober zu pachten

oder zu kaufen.
Das Anwesen mit schönem Um¬

gelände befindet sich in schönster
Lage des badischen Unterlandes , in
bevölkerter, wohlhabender Gegend,
an Bahnstation , in einem Orte mit
ca . 4000 Einwohnern . Offerten
unter Nr . B27764 des. die Exped.
der „ Badischen Presse" ._ 4 .1

Kodak ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B27821 beförd. die Exp .
der „ Bad . Presse' '

schöner echter
Wolsshund

ter Begleiter , sehr folgsam, ist
lieft zu verkaufen oder umzu -
ischen gegen ein neues Rad .
Dfferten unter Nr . 2327815 an

Expedition der „Bad . Presse" .

» »kSleIll»WM0«dlick«.
B27792 (« ötbestr . 2, parterre .
Kreuzstraße 10, 2 Stieg . Hoch , sind

schöne Bettfedern
zu Haben . B27 «79

Mel billig zu oerltaulen !
5 zweitür . Schränke mit u . ohne
leißzeugabteilung von 18 M an ,
hiffonnierS, einlürige Schränke,
ommoden . Waschkommodem . Mar -
or u . Spiegelaufsatz , Nachttische
in3i an , Vertikos, Zimmer - u .
üchentische , Stühle , mehrere sehr
ite Betten , Roßhaarmatratz . , einz.
ederbetten, eiserne Bettstellen , 1
inkbadewanne, 1 zweitür . Eis -
jrank u . Verschieden , ist preiswert
t verkaufen . 2)27812
I » . butmann , Rndolkstr. 12.

Billig zuverkaufen
2 schöne, gute vollständige Betten ,
11545 Zahringerstr . 24 , 2. St .

Soll neue Sruuenlsleiöet
(mittlere F :gur ) preiswert zu ver¬
kaufen. Wo , ist zu ersr . unter Nr.
2327820 in der Exp , der „ Bad . Pr . .

Schöner Damen - Panamahut
Verkausspr . 50 .L,sür 10 Jl abzugcb.
2327826 Fasanensir . 1 , 2. St .

Lucke zum möglichst sofortigen
Eintritt einen jüngeren , gut -
empfohleneu . tüchtigen jungen
Mann als

Lazerisl ii . Miler .
Oskar Gorenilo , Turlach ,

Wild, Fische , Geflügel , Telikateffe» ,
Kolonialwaren . 12690

[ gef . z . Zigarr .-Verl . Vecgüff
M ev . M . 300 .— p . Monat . ,2»a

H . Jurgensen & Co » Hamburg22.

Eine gröftere Margarine - Fabrik sucht für
Karlsruhe nebst angrenzenden größeren Bezirk ihre

zu besetzen . Es wird nur auf eine la Firma re¬
flektiert, welche in der Lage ist, das betr. Gebiet
eingehend zu bearbeiten.

Offerten unter Nr. 5620a an die Expedition
der „Bad . Presse".

Reklame-Kalender und
Wandtascheu - Zugabeartikel

Leistungsfähige Fabrik sucht
für den hiesigen Platz oder größeren Bezirk

gut eingeführken Vertreter
gegen hohe Provision

Ausführliche Offerten unter Ji . D . 1850 an Rudolf
Mosse , Nürnberg erbeten . 5625a

Wir suchen zum baldigen Eintritt fleissige,
zuverlässige 12687

Zum Eintritt am 1 . September , allenfalls
1 . Oktober suche ich eine sgi2a

tüchtige Mhifciiii
für Stadt - und Landknndschaft .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Aus¬
bildungsgang , Photographie , Gehaltsan -
sprüchc an

Jacob 9 . Gross , Bruchsal
Mannfakturwaren . Damenkonfektion.

Lehrling gesucht
f . ein Versicherungsbüro . Eintritt
spätestens 1 . Oktober. Steigende
Vergütung . Offert , unt . 12667 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2. 1

Gesucht
15—17jähriger , aufgeweckter, jung
Mann , der etwas französisch oder
engfisch spricht , in ein großes Hotel
nach Finnland zum Empfangen
der Fremden . Lebensstellung.

Näheres sagt unter Nr . 12683 die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1

MimumMer
zum Schleifen und Kantenpolieren

sucht 5629a
Marmorwerk Langhammer,

Gersweiler bei Saarbrücken .

Hausbursche
für sofort gesucht . 12637

Hotel (Sermsnifl , Arlsrulie
Zeugnisabschriften einsenden od.

persönlich vorstellen._ 2.2

Kausrnädchen
sofort gesucht . . Zeugnisse erfordcrl .
Loh » 30 Mk . per Monat . B27796
2.1 Hotel Grosse .

iiiidieiiDiiilidjfnofl
'iiilii

per sofort . 12655 .2.2
Lammstrasse 1 a

Prinz Carl .

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit so¬
fort gesucht. 12568
Alte Brauerei Printz , Hcrrcnstr . 4 .

Mänöim Helft . NMen
für Zimmer - it . Hausarbeit sofort
gesucht. Dnrlacherstr . 1 . B27439

Tüchtig. Mädchen
das gut kochen und einem kleinen
Haushalt selbständ . Vorstehen kann
per 15 . August oder 1 . September
gesucht. Näh . Kaiserstraße 215 ,im 4 . Stock , rechts._ 12671 .3,1

Mädchen -Gesuch.
,Zu kleiner Familie (2 Person .)wird für sofort oder 15 . Augustein braves , fleißiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht .
B27789 Klauprechtstraße 29, II .

Stellen- Gesüohe
Inspektor

der Leb .- Versieh. -Branche sucht so¬
fort Stellung .

Offerten unter Nr . B27801 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Buchführung
(dopp . amen *. ) u . sonst. Schreib¬
arbeiten , Abschlüsse usw . besorgt
jung . geb . Mann , T- kl . Handw. rc.
Offerten unt . Nr . B27816 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Ein im Servieren gewandtes
Mädchen sucht Aushilfsstelle.
Würde auch Hausarbeit nbernehm.

Zu erfragen unter B27778 in
der Exped . der „Bad . Preffe " .

Pforzheim
Laden in allerersterLage
zn vermieten . Der Laden wird am 15. August frei .
2 Schaufenster . Langjähr . Mietvertrag zugesichert , 5616a

Näheres durch Curt Huthsteiner , Pforzheim .

Laden in Pforzheim
zu Ausverkauf geeignek
15. August vis 1 . Oktober zu vermieten.

2 Schaufenster . Erstklassige Lage. 5617a.3.1

Näheres unter M . P . 4183 Rudolf Mosse , Pforzheim .

Medrichsplatz Ar . 6
ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , 3
Mansarden , auf sofort oder auf 1. Oktober zu vermieten . Preis
Mk. 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721*

Näheres im Laden bei 0 . A . Kindler.

Stellung -
suchenden

Immm - Hemii.
die einen besser bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehle ich den
Besuch meiner Kurse in :
Schönschreiben, Rundschrift,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben (30 Maschinen , ver¬
schied. Systeme ) , kaufmänn .
Rechnen , Buchführung (eins ,
dopp ., amerik . ), Konto - Kor -
rentwesen .Wechsel- u .Sckeck -
kunde , Bank - und Börsen¬
wesen, Korrespondenz und

Kontorarbeiten ,
ä Kursus 10—25 Mk.

Anfang September
beginnen

neue Kurse.
deutsch , Englisch. Französisch,

Wienisch, Spanisch .
Am 1 . jeden Monats beginnen
4 .1 neue Kurse . 12528

«ST Eintritt zu einzelne»
Fächern jederzeit . WC

Tages- u . Abendkurse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Karlsruhe , Kaiserstr. 113
Telephon 2018 .

. . . BW

Geräumiger^ Laden, ^
mit Wohnung sofort zu vermiet .
B27786_ Zähringerstraße 74.

Rasta ».
Im Neubau an der Bahnhofstraße

sind aus 1 . Okt. noch 6.3

tzelle Äiilofeale
mit Zentralheizung , evtl , mit
Wohnung , zu vermieten . 5563a

Baugefchäft Koch.

Schöne grosse 3 .3

8 ZiliiMr-WHmg
auch für Bureaux geeignet , Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11176*amwmmmm

4-53iinutern)i)l)iii!iip
hell u . geräumig , mit reich !. Zube¬
hör, auch für Büro geeignet , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
B278I3 .4 .1 Belfortstratze 15, part .

Kirschslratze 43
ist eine Wohnung von 3 hellen ,
freundlichen Zimmern , Küche,Keller, Mansardenkammer , Klosett
innerhalb des Glasabschlusses, per
15 . Sept . oder später zu vermiet .

Auch ist daselbst ern sauberes
Zimmer , ev. mit Mansarde , zumMöbel einstellen
zu vermieten . Näheres daselbst
tm 2. Stock . 12668 .4 .1

Schöne 3 «. 2 Zimmer -Wohn¬
ungen samt Zubeh . an ruh . kleine
Familie per 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres Ludwig- Wilhelmstr . 18,
im Laden rechts._ 2327800.3.1
Göthestraße 41 , 4 . St . rechts, ist
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer
Küche u . Zubehör, aus 1 . Oktober
oder früher zu vermiet . Näheres
3 . Stock links,_ 23277502 .2

Herrenstr . 58. vis-a-vis dem Grotzh .
Garten , neu heraerichtete Wohn¬
ung, 6 Zimmer , Küche, Keller so¬
fort oder später zu vermieten .
B27777 Näh, das . 1 Tr . hoch .

Kaiser » Allee 01 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .
Telephon 1895 ._ <827825.3.1

Lessingstraße 41 schöne 3- und 4-
Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.
zu vermieten. B27250

Näheres daselbst 2 . Stock .
Rintheimrrstraße 53, pt ., sind zwei
Zimmer , Küche, Keller, in freier ,
sonniger Lage an ordnungslieb .,
ältere Eheleute ohne Kinder bis
1 . Oktober zu vermieten . B27818

Scheffelstrahe 38 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

B27791 Näh, im 2. Stock daselbst.
Werderstratze 70 ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Man¬
sarde im 3 . Stock zu vermieten
aus 1 . Oktober._ B27790

Kreuzstratze 16 , 1 Treppe hoch , er¬
hält solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill. Preis . B27824

Rintheimerftr . 53 , pari ., gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten in sonnig.
Lage an anständige Dame zuvermieten . B278I9

Waldstraße 29, III . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer , separat , 32 M mit
Frühstück an Herrn oder Fräul
zu vermieten. . Ä2778Ü

Waldhornstr . 7, Hths. 2 . St . , ist
ein einfach möbliertes Zimmer
mit schöner Aussicht in ein. Garten
billig zu vermieten ._ B27823

Zähringerstratze 60a, IV . , ist eii
freundliches, sauber möbliertem
Mansardenzimmer zu vermieten

Miet - Gesuche;
4—5 helle, grötzere Räume,

parterre oder 1 . Stock , für Bürozwecke geeignet, in möglichst frequenter
Lage der « tadt per 1. Oktober gesucht (event. käme auch ein Laden -
lokal mit 3—4 größeren Zimmern in Betracht ) . Offerten unter Nr-
12691 an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

dass unser lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Otto San(lrock
heute abend ili8 Uhr nach langem , schweren Leiden
im 25 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Sandrock .

Karlsruhe, den 5. August 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags

5 Uhr , von der Fiedhofkapelle aus statt .
Trauerbaus : Klauprechtstrasse 20 . B27806

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh ' /» § Uhr verschied meine liebe Frau

Viktoria Röckel
geb. Fettldi

nach längerem schweren Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten .

Im Namen der Hinterbliebenen :

A . Röckel , Zugmeister.
Karlsruhe , den 6. August 1913.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr

statt . 12680
Trauerhaus : Werderstraße 59.

Heute nacht verschied nach längerem Leiden
unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Schwiegermutter

geb. Allgeier.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

R. Heidinger.
A. Heidinger.

12672 W . Heidinger.
Karlsruhe , den 5. August 1913.
Die Beerdigung findet Freitag nachm . 2 Uhr statt .
Trauerhaus : Rudolfstraße Nr . 3. .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tief erschüttert die traurige Mitteilung , daß meine innigst

geliebte Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Großmutter,
Schwester und Tante

Sofie Strauss , geb. Kutz
nach längerem Leiden durch einen sanften Tod uns entrissen wurde .

Karlsruhe , Ulm , Nürnberg , 5 . August 1913 .
Nathan Strauss
Jul. Strauss und Frau, geb . Levi
Ferd . Odenwald und Frau, geb. Strauss
Dr . med . Leon Sommer u. Frau, geb . Strauss .

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . August , vormittags
10 1/* Uhr, vom Israel. Friedhof Karlsruhe aus statt . 12673

Zu der am Freitag beginnenden
2. ZiehW der Prech.

I Dd. Slaifenlolierit - -
habe noch Kaufiofe abzugeben.

7. '/. LosV. 7 <
10.— 20.— 40.— 80. - ai

Ludwig Götz
Großh . bad. Lotterieeinnehmer
Hebelstratze 11 , a. Rathaus.
On 0 « bauen will, wende sich■CViei vertrauensvoll an mich.
In Büro übernimmt die Planferti¬
gung und Bauleitung allerorts ,
desäl . Jng .-Bauten , gleichztg . Be¬
schaffung der Hyp ., Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬

elände , Äufteilungspläne , Revi -

Anleilung
im Nähe » und Zuschnerde
Fräulein. Offerten mit 9
gäbe unter Nr . B27773
Er ' ' "

Zuschnerdensucht
Offerten mit Preisan -

Nr . B27773 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb .

Fahrrad ,
Frei ! . , fast noch neu , billig abzugeb .
B27672 Kronenstratze 27 . m .

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe gute Mutter, Schwester , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Fm Karoline Grimmer , K Joos
Schlossermeisters Witwe

heute früh 4 Uhr nach kurzer Krankheit sanft verschieden ist.
Karlsruhe . den ß A ust 1913

Rastatt ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 8. ds. Mts., nachmittags

3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus satt .
Trauerhaus : Scheffelstraße 57. 12681

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung, dass es Gott gefallen hat , heute
nachmittag unsere innigstgeliebte , treubesorgte Mutter, Schwester
und Tante

Frau Anna Foerter
geb . Lehn

im Alter von 50 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .
Die tieftrauernden Kinder ;

Erwin und Klara .
Karlsruhe , den 5. August 1913. B27805
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 4 ‘ /., Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Kurvenstrasse 8, 1 . St.

Rino - Creme
verhindert und beseitigt Mitesser ,Picke ] , Finnen , Hornhaut ,Wundlaufen , Gesichtsröte ,macht rauhe Haut weich u. elastisch,unempfindlich gegen Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. weiss.
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch .

Dose 25 Pfg .
Nur echt mit Firma :

Rith . Schubert S Co. G.m.b.H. Weinböhla
Depots:

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 3928a

Rosen - Apotheke, Riippurrestr ., Ecke
Rankestrasse .

Drogerie Th. Walz, Kurvenstr . 17 .
Westend -Drogerie.

Drogerie J . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie, Werderplatz 44.

Drogerie Wiln. Baum, Werderplatz 27
Strauß - Drogerie , Karlsruhe - Mühlburp.

leirat .
Tüchtiger Bäcker und Konditor ,

vermögend , cvg. , (g . Geschäft hier )
wünscht m . Fräulein , welches Lust
fürs Geschäft hat , zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden . Etwas
Vermögen erwünscht . Anonym
zwecklos. Briefe mit ausführlichen
Angaben und Bild unter 2327775
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten . Diskretion Ehrensache .

it 15000 M .
kann sich Herr oder Dame an einem
erstklassig . Unternehmen beteiligen ;
Geld wird bei einer Bank deponiert .

Offert , unt . F. K. 4618 an Rudolf
Messe , Karlsruhe i . B . 12675

Gut erhaltener Kinder - Sitz - n .
Lirgwage » billig zu verkaufen .
2327811 Krenzstr . 23, Eeitenb .

Spezial -Abteilung fürCrauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern, Jackett - Kostümen ,Blusen , Kostümröcken , Unterröcken und Morgenröcken .
Allerschnellste prompte Bedienung 2664 *

E . NeuNchfl . ÄS
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Suche Gastwirtschaft
oder ähnliches Geschäft zu pachten
oder zu kaufen . Ausführl . Offert ,
unter Nr . 2327802 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " erbeten .

Installations - Geschäft
für Gas - und Wasserleitung zu
raufen gesucht. Genaue Angaben
erbitte unter Nr . B27802 an die
Expedition der „ Badischen Presse

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt .

Milchtagen
mittl . Größe . Gefl . Off . u . 2327809
an die Exped . der „ Bad . Presse

3 « Kausen gesucht
Diplomaten- Schreibtisch, eichen,
gebraucht . Offerten unter B27784
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Gut erhaltene

Chaiselongue
mit Decke zu kaufen geiucht .

Offerten mit Preisang . unter Nr .
B27798 an die Exp , der „ Bad . Pr/ '

HemMIMWims
in Karlsruhe zu verkaufen od. zu
vermieten , ganz od . geteilt . B27536

Seweloh , .Hirschstraffe 114 .

EinigegebrauchteHerde
darunter 1 Ehreiser Herd und ein
emaillierter , von 12 M an , sehr
billig zu verkaufen . 12446 .4 .3

Luisenstraffe 48 , 1 . Stock .
Gr. Zinkdadewanne,

f . neu , u . Schlosserberd m . Kupier¬
schiff verkauft billigst « 27720
Durlach . Reichenbachstr . 9, 3. Sl .

Amerik . Reisekoffer
Amerik . Reisekoffer f . Hüte
beide dauerh . , prakt ., cleg ., fast
neu , zu verkaufen . 2327803

Kornblumenstr . 6 , 2. St .

Sattel-Berkaus.
Wegen Aufgabe des Reitsports

ist ein noch wenig gebrauchter
Damensattel

preiswert zu verkaufen .
Riippurrerstraße 1 .

B27774 .2.1 Reitinstitut .
8 Jalousien , 1 Paar

Läden , Fenster , Türen ,
Trsppe . Gebälke « .Brenn¬
holz , 3 Tonösen . 1 eis .
Ofen , Dachkanäle mit
Röhren dazu Sinkkästen ,
1 eis . Pferdetrog vom Um¬
bau Beierth . Allee 32 zu verkauf .
Karl Jauö , Hirschstraffe 97.

Karlsruhe . 12393*
Eine sehr gut erhaltene

Wäsche-Mange
und eine

Bronze-Hänge-Lampe
für Gas billig zu verkaufen .
B27794 .2. 1 Bunsenstraße 6, I.

Schlssserherd
bereits neu , schön, gut im Brennen
u . Backen sofort billig zu verkauf .,
sowie ein Emailherd (Nickelschiffs.
B27783 Marienstraße 15, im Los .

n
Hopfen -aepfel« Bräu
Ein neues, fasi alkoholfreies
Erfrischttngs ge fränK .
Hergesfelilaus nur besten

Aepfeln ü.- Hopfen
0 fauerri C.frati? fiasiati

* Miederlagre fcei ; H
A MüSlla« General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• immer , Mühlburg , Rheinstraße42 . Telephon 1233 .
Baumann, Johs., Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe., Waldstr . 89
Bernhard , Peter , Kolonialwaren ,

Waldhornstr . 58
Braun, Friedrich, Augartenstr . 83

Dürr, Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Greller , Rosa , Zirkel 25 a
Gruber, Friede. , Durlacherstr . 55
Habermeier . Friedr . , Schützenstr . 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
Hegele, Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann, Gust., Ecke Seminar -

und Bismarckstr .
HeB , Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf, Friedrich , Zähringerstr . 64
Huber, Franz , Luisenstr . 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr . 32
Käst , Franz , Putlitzstr . 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie, Wwe ., Scheffel-

stxa-ße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr . 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr . 40
Mahl , Carl, Goethestrasse 50

Merz, Otto , Durlacherstr . 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr . 8
Müßte, Jacob, Douglasstr . 32
Neumeier , Franz , Kömerstr . 40
Noe , Anton, Amalienstr . 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr . 13
Raible, Martin, Wilhelmstr . 17
Rastätter , Leop., Werderstr . 81
Schaar , Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr . 56
Scherer , Emil, Nachf ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Job ., Kapellenstr . 32
Schnurr , Emil , Klauprechtstr . 21
Scharr , Adam, Roonstr . 17
Hegewitz , Job ., Hirschstr . 35
Seitter - Lieb , Waldstr ., neben 40c
Sickinger , C. L , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr . 73 a
Venroy, A . van , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn) , Göthestr . 8
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse 10
Wiliener, P., Rudolfstr . 2c
Zimmermann , Peter , Lachnerstr . 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

Hobelbänke ,SB*
130 cm lang , I . Ware , per Stück
25 Mark zu haben bei Gustav
Oppenheimer Untergrombach .

Versand nur gegen Nachnahme .

Damen
erteilt Rat ,

ßnden Aufnahme in meiner Klinik

Dr . Jules Martin
Brüssel , 113 rue des Etangsnoirs

Billig abzugeben
eine schöne Garnitur . Biedermeier ,
Kanapee , 6 Stühle , Tisch , Spiegel .
Teppich . 11543*

Zähringerstraffe 24 , 2. Stock .
Adler -Rad ,

25 M zu vertf . Gasthaus z. Anker ,
Mühlburg ._ « 27701

Verkauf.
Ein Kinderwagen u . ein Sport¬

wägelchen , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Zu erfragen B27782

Beiertheim , Breitestraße 93.

Häusliche
Erwerbs-

Anleitungen
für jedermann . 2Mk . S0Pf . B" ' °'
3.1 IR . -Sipieher , Braunschweig 4.

Hydraulische Obstpresse,in bestem Zustande , wegen Be¬
triebsveränderung billiaaozugeben .
B26709 Heinrich Lay , 2 .2

Kelterei , Lessingftraße 15.
Ein Kochschrank, vollständ . Helles

schönes Bett u . eine schöne Plüsch¬
garnitur ist preiswert zu verkauf .
2327787 Lubwig - WilHelmstr . 14111 .

M erb. « teile
« 27724 .2.2 Humboldtstr . 18, IV, I.

Ein fast neuer schwarzerGehr ock -Anzug
und ein grauer Sommer -An
mittl . Größe billig zu verkau
Offerten unter Nr . B27787
die Exped . der „Bad . Presse "
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